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Nach der WM ist vor dem Kreisligafußball 

Amtspokal-Turnier in Dedinghausen 
Am Samstag, den 14.08.10 und Sonntag, den 15.08.10 findet auf dem Sportplatz am Haslei das 
diesjährige Turnier um den Amtspokal statt. Anstoß jeweils 13.00 Uhr. 
Die Vorrunde:  
Spiel 1 13.00 Uhr SV Germania Esbeck - FCA Bökenför de 
Spiel 2 14.15 Uhr BW Dedinghausen II - FC Mönningha usen 
Spiel 3 15.30 Uhr SV Arminia Langeneicke - SuS Stör mede 
Spiel 4 16.45 Uhr BW Dedinghausen I - TuS Ehringhau sen 
 

Lippe-Pokal-Turnier in Anreppen 
In der Vorrunde spielt der SV BW D am Fr., 30.Juli ab 19.15 Uhr gegen 
den FC Mönninghausen. 
 
Am 29.August beginnt der Spielbetrieb in den Kreisl igen! 

Monatliche Dorfzeitung für 
 Dedinghausen; seit 1972   

 

Das 
Königspaar 
Rainer & 

Ingrid Fromm 
lädt zum 

Schützenfest 
am 24., 25. und 
26. Juli 2010 

ein! 
Alles Wissenswerte zum Fest auf den 
Seiten 31 bis 39, das Königinnen-
Interview ab Seite 23 und das „Kleine 
Schützen-1x1“ ab Seite 59. 
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Dedinghausen im Juni/Juli 2010 
FIFA WM – Heiße Tage (und Nächte) – Warten auf Schützenfest 

 

(HWW) Die Fußball WM war das absolut beherr-
schende Thema der letzten Wochen. Der mitreißende 
Auftritt der deutschen Mannschaft ließ allerorts die 
Fangemeinden jubeln, diskutieren, dozieren, schwit-
zen, zittern … – 
die WM bot eben 
alles was Fußball 
so faszinierend 
macht.  
Das war in De-
dinghausen nicht 
anders als in ganz 
Deutschland. Bei 
uns traf man sich 
zum Rudelgucken 
privat oder in der Gastwirtschaft Kehl. 
Es war aber nicht nur die WM, die uns ins Schwitzen 
brachte. Allein an 8 der ersten 14 Juli-Tage stieg das 
Thermometer über 30°C und 6 Nächte waren 
„tropische Nächte“ mit Temperaturen über 20°C. 
Allerdings blieb Dedinghausen von den beiden 
Unwettern, die in NRW am 12. und 14.Juli viel 
Schaden anrichteten verschont. 

 

Daniel Brink, 
(Bildmitte links) 

Mitherausgeber 
bei ����  und Gym-
nasialschullehrer 

in Geseke arbei-
tete während der 
WM als Volunteer 
im Medienbereich 
des Johannesbur-
ger Stadions. 
Fast täglich 
schrieb er aus 

Südafrika eine Kolumne für den Patrioten über „Nebensächlichkeiten“ der 
FIFA WM und kam damit bei der Leserschaft recht gut an. Bei der TV-
Übertragung des Endspiels war er mehrfach bei seiner Arbeit im Soccer 
City Stadion zu beobachten (Bild links). Daniel wird in der nächsten ���� -
Ausgabe ausführlich über seine Erlebnisse in Südafrika berichten. 
 

Das nächste Highlight wird unser Schützenfest vom 24.-26.Juli, also 
nächste Woche. 14 Seiten dieser Dorfzeitung befassen sich mit dem 
Schützenfest (23-25, 31-39, 59-60). 
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(oben) 23.Juni: Ghana-Deutschland 0:1 
(unten) 27.Juni: Deutschland-England 4:1 

 

 
Martina Kehl erläutert die Taktik. 

Mittendrin – statt nur dabei… 

 
(Bildquelle: wm-2010.t-online.de; Foto:Reuter) 

Des Königs Leibwache wartet,  
wie ganz Dedinghausen auf’s 

Schützenfest 2010 
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„Regen? - macht doch nichts!“ 
Fest der Begegnung beeindruckt und erfreut Gäste wie Gastgeber 

Gäste aus Heidenoldendorf zu Besuch in Dedinghausen  
 

(HWW) Seit Wochen war die Vorfreude auf beiden 
Seiten greifbar. Seit Wochen bereiteten die Protagonisten 
in Dedinghausen das Programm und die Räumlichkeiten 
für das Fest der Begegnung vor. Die Familien spendeten 
Geld und backten Kuchen, damit sich die Gäste aus 
Detmold wieder mal so richtig wohlfühlen können in 
Dedinghausen.  
Die Gäste wiederum fieberten ebenfalls dem Ereignis 
entgegen, wissen sie doch aus 25-jähriger Erfahrung, 
dass sie in Dedinghausen viel erleben werden und 
Freunde wiedersehen.  
Der 12. Juni war in diesem Jahr der Tag für das Fest der 
Begegnung mit den Freunden aus Heidenoldendorf. 
Gegen 13.15 Uhr, es hatte gerade angefangen zu regnen, 
trafen die ersten Busse auf dem Schützenplatz ein. 
Langjährige Be-
kannte fielen sich 
freudig in die 
Arme, neue Be-
kanntschaften ent-
wickelten sich 
bereits am Bus 
oder unterm 
Regenschirm. 
Schnell ging‘s in den trockenen Bürgertreff, um sich der 
über 40 Torten anzunehmen, die mit Kaffee von einer 
freundlichen Schar hilfsbereiter Damen serviert wurden. 
Theo Husemann be-
grüßte im Namen aller 
Dorfbewohner/innen die 
Gäste aus Detmold und 
gab einen Überblick 
über den Ablauf des 
Nachmittags. 
In kürzester Zeit 
herrscht eine unter 
Freunden übliche ver-
traute Atmosphäre. 
Doch auch die Unruhe wächst, will man doch im Dorf etwas erleben. Trotz des anhaltenden Regens eilen die 
ersten Paare und Grüppchen ins Dorf, um das reichhaltige Programm zu genießen. 

Einige starten zu Fahrten 
mit dem Feuerwehrauto, 
natürlich mit Martins-
horneinsatz, durchs 
Dorf, andere fahren mit 
dem Planwagen, gezo-
gen von einem kleinen 
Traktor, weitere mit dem 
Wagen der Teufelsgeiger 
durch die Feldflur.  

 
Empfang und Begrüßung guter Freunde 
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Vor der Scheune von Schulte-Remmert warten Lamas 
und Kaninchen der Familie Bolte und ein alter Trecker 
auf die erlebnishungrigen Gäste mit ihren einheimi-
schen Begleitern. Das Befühlen der Tiere und das sich 
auf den Körper übertragende Zittern des Treckers 
zaubern Erstaunen und Lächeln auf die Gesichter der 
Heidenoldendorfer und dann auch auf die ihrer Beglei-
ter.  
Am bzw. auf der Fukuhle steht ein Kanu bereit, um zu 
einer „Kreuzfahrt“ einzuladen. Die Männer der Feuer-
wehr sind die Besatzung des „Kreuzfahrt-Kanus“. Auch 
dieses Angebot wird – trotz Regens – reichlich genutzt. 
Hier wie auch an anderen Stellen des Dorfes spielt die 
Dorfkapelle „Spontan & Ungezwungen“ auf. 
 

 

 

Gegen 17 Uhr treffen sich 
wieder alle Paare und Grup-
pen im Bürgertreff. Ein 
gemeinsames Abendessen 
bildet traditionell den 
Abschluss      des    Freund- 

 

schaftstreffen. Auch diesmal ließ man es sich schmecken 
und tauschte die Erlebnisse des Nachmittags aus. Kleine 
Präsente wechselten die Besitzer, bevor sich die alten und 
neuen Freunde/innen verabschiedeten. 
Eine Stunde später fuhren die Busse wieder gen Detmold. 
Und wiederum eine halbe Stunde später hörte es auf zu 
regnen…. 

   
Mit dem Teufelsgeigerwagen, dem Feuerwehrauto oder im Planwagen gab es Dorfrundfahrten. 

 
Eventpunkte an der Scheune Schulte-Remmert und 

an der Fukuhle 

 

 
wieder den Ball zum Schuss auf… 
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Mit bewun-
dernswerter 
Geduld küm-
merten sich 
drei Jugend-
liche um einen 
fußballbegeis-
terten Gast.  
Über 2 ½ 
Stunden legten 
sie ihm immer 
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Was bleibt sind die Eindrücke 
und Erlebnisse des Tages und 
das auch – wie die Vorfreude – 
auf beiden Seiten.  
Die 120 Gäste fanden an die-
sem Abend nur sehr schwer in 
ihre Bettruhe.  
Die Dedinghauser gingen 
zufrieden und ob ihrer neuen 
und bestätigten Erfahrungen 
dankbar nach Hause – vielfach 
mit einem undefinierbaren 
Lächeln um die Mundwinkel. 
 

An dieser Stelle sei nochmals  
allen, die sich in welcher Form 
auch immer an diesem Tag 
beteiligten, ein besonders  

herzliches Dankeschön 
gesagt.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

   
Ohne Helfer/innen geht gar nichts! 
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Die  
Freunde  

aus  
Heidenol-
dendorf  
sagen  

Danke! 

Dem Dankesscheiben aus Heidenoldendorf 
war ein kleiner „Herrmann“ beigefügt. 
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Wusel in Dedinghausen! 
 

Am 07. Juni 2010 
hieß es aufgepasst 
in Dedinghausen: 
Grauer Wischmopp 
mit roter Nase und 
roten Augen wuselt 
durch Dedinghau-
sen – der Verkehrs-
wusel! Mit im Ge-
päck: Polizeibeamte 
Karl-Heinz Finke 
und sein Kollege 

Heribert Großekatthöfer.  

Die Verkehrssicherheitsberater der Kreispolizeibe-
hörde Soest hatten außerdem noch ihre Puppenbühne 
und den Kasperl, den Opa, Peter und Susi mitge-
bracht. Damit spielten sie den Kindern des städti-
schen Kindergartens Dedinghausen „im Verkehr ist 
es nicht schwer“ vor – eine Geschichte über richtiges 
Verhalten im Straßenverkehr.  

Vierzig begeisterte Kinder aus allen drei Kinder-
gartenjahrgängen sangen Verkehrslieder und schrien 
dem sympathischen Verkehrswusel frenetisch die 
richtigen Verkehrsregeln und sonstige gute Tipps zu. 
Am Schluss gab es die Geschichte zum Ausmalen 
und Nachlesen. Und zumindest auf diesem Heimweg 
wurde doppelt so gut auf die Autos geachtet!  

Jennifer Kunau 

 

 
 

 
 

Der „Verkehrskasper“ im Kindergarten 
 

 
Der Polizeibeamte Karl-Heinz Finke erfreut sich mit 
den Kindern am Wusel. 
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„Junge Familien“ treffen Ritter 
 

Am Sonntag, den 13. Juni brachten Burghard und 
Marlen Meschede erfreulich vielen interessierten 
Kindern und Erwachsenen auf Einladung der 
Kolpinggruppe „Junge Familien“ das Leben der 
Ritter im 10. und 11. Jahrhundert näher.  
Zunächst zeigte Burghard die für diese Zeit typische 
Ritterrüstung und erklärte die Vor- und Nachteile der 
Waffen und Schilde.  

 

Wir lernten welche Spitze man für seinen Pfeil 
braucht, um Pferde zu treffen oder welche Pfeilspit-
zen sich durch die engmaschigen Kettenhemden 
bohren. 
Wir lernten einige Schwerter kennen z.B. das Sachs, 
ein einschneidiges Hiebschwert. Aber auch die 
Waffe des kleinen Mannes, die Streitaxt.  

In einigen Schaukämpfen zeigten Burghard und 
Marlen die Handhabung der Waffen und Schilder. 
In einem Staffelwettbewerb suchte Burghard unter 
den Kindern einen neuen Knappen. Die gebildeten 
Zweiergruppen mussten das 17 kg schwere Ketten-
hemd eine Strecke tragen sowie sich schnell mit 
Hilfe von Marlen die Rüstung anziehen. Es stellte 
sich heraus, dass alle anwesenden Kinder als Knappe 
geeignet sind. 
Dann erklang mittelalterliche Musik und Marlen 
zeigte den Kindern einen Tanz aus jener längst 
vergangenen Zeit. 
Die Freude bei dem Wettkampf und bei dem Tanz 
war den Kindern deutlich anzusehen und die vielen 
Fragen, die an die Ritter gestellt wurden, zeigten wie 
groß das Interesse war. 
Zur Stärkung wurde Stockbrot gebacken, aber auch 
frische Waffeln und Kuchen standen bereit. 
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Jetzt folgt für die Gruppe „Junge Familien“ eine längere Sommerpause.  
Die nächsten größeren Aktivitäten sind nach den Ferien die Teilnahme am Schnadgang und die Mitgestaltung 
beim Apfelaktionstag. 
 

Für die Gruppe „Junge Familie“ 
Hubert Husemann 

 

Die Kolpingsfamilie besichtigt  
das Verstärkeramt in St. Vit 

 

(JD) Am 09. Juni diesen Jahres war es sonnig und die 
Temperaturen entsprechend hoch, also geht man 
besser in den Garten oder ist sonst wie draußen aktiv. 
Nur so lässt es sich erklären, dass bei der Besichti-
gung des Verstärkeramtes in St. Vit – durchgeführt 
von der Kolpingsfamilie – leider nur eine Handvoll 
Interessierte zugegen war.  

Mit 2 PKW`s ging es los 
und nach einer halben 
Stunde Fahrt stand die 
Gruppe vor einem alten 
Bauernhaus. Hier soll es 
ein Verstärkeramt geben 
und eine Ausstellung zu 
besichtigen sein? Hm, 
seltsam, aber nach 
kurzer Wartezeit be-
grüßte Richard Kügeler 
die Gruppe und erzählte 
von der Geschichte des 
Verstärkeramtes:  
In den 1920er Jahren 
entwickelte sich 

Wiedenbrück zu einem Fernkabelknotenpunkt für 
das Telefon- und Fernschreibwesen. Im Zuge der 
Kriegsvorbereitungen begann man 1938 zwischen 
den heutigen Ortsteilen Wiedenbrück und St. Vit mit 
dem Bau des neuen Verstärkeramtes zur 
Signalanhebung, um die Verluste auf den Fernkabeln 
auszugleichen. Die unterirdischen Räume bekamen 

zur Tarnung ein nachempfundenes westfälisches 
Bauernhaus  aufgesetzt.  Nach  dem  2. Weltkrieg  

 

    
 

 
Herr Kügeler begrüßt die Kolpingsfamilie 
 

 
Ein alter Fernsprecher 
draußen vor dem Museum 

Telefonvermittlung um die Jahrhundertwende 
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kamen weitere Dienste hinzu: Rundfunk, 
Fernsehen, Luft- u. Katastrophenschutz usw.. 
Durch den Einsatz neuerer Techniken wurde 
dieser Standort überflüssig. 1995 schaltete 
die Telekom die Anlagen ab. 
Der heutige Besitzer, Hans Schalück, füllte 
das Gebäude wieder mit neuem Leben. 
Neben einer Fertigung für Sonnenschutzsegel 
entstand im Bauernhaus ein Café und 
gemeinsam mit Richard Kügeler dieses 
Museum. 
Dieses in Westfalen einmalige unveränderte 
Anwesen steht heute unter Denkmalschutz. 
Verschiedenste Ausstellungsstücke und 
Kuriositäten können in diesem einmaligen 
Museum bestaunt werden. Selbstgebaute 
Radios aus einem Kriegsgefangenenlager, 
Radios und Plattenspieler (erklären Sie Ihrem 
Kind mal, was ein Plattenspieler ist...), ein 
Toilettenradio, Fernseher und Telefone 
unterschiedlichster Bauart – für Technik-
begeisterte ist das Museum allemal einen 
Besuch wert.  
Zudem fand man in einem Ordner 
gesammelte Werke aus der deutschen 
Fernsehgeschichte, als es nur drei Pro-
gramme gab...3 Programme?!?...kann man 
sich heute kaum noch vorstellen! 
Vergleichen Sie Ihr Handy doch mal mit dem 
Modell der AEG von 1987...unglaublich, 
oder? 

Übrigens hat man im tiefen Keller 
von den hohen Temperaturen nichts 
gemerkt. Im Gegenteil, beim 
nächsten Besuch sollte man auf 
jeden Fall eine Jacke mitnehmen.  
 
 

 
 

 
 

Komfortfernbedienung 
 

 
Standtelefon 

 

Handy von 1987;  
Gewicht ca. 5 kg 

 

Telefonzentrale einer 
Firma 

 
„Hurra, endlich ein 2. Fernsehprogramm!“ 
Das ZDF wurde per Staatsvertrag zwischen 
den Bundesländern vom 1.12.1961 möglich. 
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Toilettenradio 

Eine Rede abzulesen ist 
wie ein Telefon zu küssen 

- es fehlt was! 
Jesse Jackson (*1941) 
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Ortsvorsteher und Bürgerringsvorstand möchten sich bedanken  
In den letzten Monaten ist in unserem Dorf wieder 
einiges durch freiwillige Helfer bewegt worden. 
Dorfbewohner, die dies mit Herz und Seele gerne für 
unser „Dorf“ tun.  
So konnten wir uns alle nach den langen Wintertagen 
an der Narzissen- und Tulpenpracht auf dem 
Friedhof oder an anderen Stellen des Dorfes erfreuen. 
Zu verdanken hatten wir dieses wieder einmal 
unseren Senioren im Dorf. Unter der Federführung 
von Alfons Reckmann wurden im Nov. 2009 bei 
kalter, nasser Witterung rd. 1500 Tulpen- und 
Narzissenzwiebeln gesetzt.  
Aber es geht noch weiter, auf unsere Seniorensport-
lertruppe ist immer wieder Verlass. So wurde am 
26.04.2010 ein schon seit längerem vorgesehenes 
Projekt unseres Ortsvorstehers Ralf Henkemeier, 
dem Schützenverein und dem Bürgerring 
Dedinghausen in einem ersten Schritt umgesetzt . 

So pflanzten unsere Senioren auf dem Friedhof im 
Bereich hinter der Friedhofskapelle rd. 320 
Hainbuchenhecken und grenzten so die große 
Rasenfläche vom übrigen Friedhofsgelände ab. Viele 
haben sich in der Zwischenzeit gefragt, was steckt 
dahinter? Was soll hier entstehen?  
Sobald die Hecke angewachsen und dicht geschlossen 
ist, soll die Rasenfläche bei größeren Veranstaltungen 
im Bürgertreff, auf dem Schützenplatz oder am 
Friedhof als Ausweichparkplatz zur Verfügung stehen. 
Die Maßnahme ist mit der Stadt Lippstadt 

abgestimmt, wobei die Pflanzen nicht durch die Stadt zur Verfügung gestellt, sondern je zur Hälfte vom 
Schützenverein und vom Bürgerring finanziert 
wurden. Um Punkt 9.00 Uhr war „Aktionsbeginn“, 
zwischendurch gab es eine Stärkung von unserem 
Ortsvorsteher Ralf Henkemeier und um ca. 13.00 
Uhr war die Pflanzaktion erfolgreich abgeschlossen.  
Eine tolle Leistung  !!! . Ich bin immer wieder 
erstaunt und erfreut, mit wie viel Spaß und Elan die 
Senioren uns bei solchen Aktionen unterstützen. 
Mein ganz persönlicher Dank an alle aktiven 
Senioren! Aber auch an der Fukuhle wurde eine 
Anregung von Wilfried Plaß umgesetzt.  
So wurden die seinerzeit durch den ehemaligen Herrn Bürgermeister  Schwade  zur  Verfügung  gestellten  
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Holzbänke durch den Baubetriebshofes generalüber-
holt. Gleichzeitig wurden die Standorte unter den 
Bänken gepflastert, um so eine längere Haltbarkeit der 
Bänke zu erreichen, wobei hier zu erwähnen ist, dass 
Wilfried Plaß jedes Jahr die Bänken in den Winter-
monaten unterstellt und streicht.  
Vielen Dank dir Wilfried! 
Eine weitere Aktion ist die Neugestaltung um das 
Ehrenmal an der Kirche in Dedinghausen  

Hier wurde anlässlich des 50-jährigen Bestehen des 
Ehrenmals in 2010 durch Mitglieder des Schützen-
vereins eine grundlegende Überarbeitung der Anlage 

vorgenommen.  
Auch hier an „Alle“ ein herzliches Danke schön.  
So gibt es sicherlich noch weitere Aktionen sie alle zu 
nennen würde den Rahmen sprengen - nur diese noch: 
Unsere Breitensportabteilung führte am 20.06.2010 
ihren Sportaktionstag am Sportgelände der 
Grundschule durch. Im Vorfeld säuberten sie die 
Boulebahn, das Volleyballfeld sowie die Laufbahn, 
eine nicht selbstverständliche Aktion - wie der UZ 
aus Erfahrung weiß - auch hier ein Dankeschön an alle 
Helfer. 
Dies alles ist ein Zeichen der Dorfverbundenheit, hier 
möchte man leben und frei entscheiden für was man 
seine Energie, Ideen und Hilfsbereitschaft einbringt.  
Zum Schluss noch:  
Haben Sie auch Anregungen, Wünsche für unsere 
Dorfgestaltung und /oder anderes mehr? 
Wünschen Sie sich einen neuen Standort für eine 
Bank ?   
Melden Sie sich beim Ortsvorsteher oder bei uns den 
Mitgliedern des Bürgerrings Dedinghausen. 
Wir sind für jede Anregung dankbar.  
 

Für den Vorstand des Bürgerring Dedinghausen 
Michael Knieps (2. Vorsitzender

Vandalismus am 
Kindergarten in 
Dedinghausen 

 

(JD) An unserem Kindergarten 
haben Jugendliche in letzter Zeit - 
vor allem am Wochenende - 
vermehrt ihr Unwesen getrieben.  
Mit Pizzas "bewaffnet" belagern 
diese Jugendlichen das Gelände 

des Kindergartens; die Pappschachteln und Pizzareste 
werden nach dem Verzehr der Pizzen einfach auf dem 
Gelände liegengelassen, wo die Kinder am nächsten Tag 
wieder spielen wollen!  
Und noch viel schlimmer: Mit einem Teil der Pizza-
reste wurden die Fenster des Kindergartens beschmiert! 
Das ist bereits mehrfach passiert und jedesmal können 
die Mitarbeiterinnen des Kindergartens am Montag-
morgen erst einmal alles aufräumen und putzen! 
Das darf auf keinen Fall so weitergehen und deshalb 
sollte jeder, dem etwas auffällt, die Polizei benach-
richtigen, damit das Treiben dort bald ein Ende hat! 

 

 

Polizeiberichte 
 
 
 
 

Einbruch in Schulgebäude 
 

Polizei bittet um Zeugenhinweise 
 

Lippstadt-Dedinghausen - 09.07.2010 - 12:03 - In 
der Nacht zum heutigen Freitag wurde im Kleefeld in 
das Gebäude der Westfalenakademie eingebrochen. 
Die bisher unbekannten Täter hebelten an der 
Schulhofseite ein Fenster auf und stiegen ein. Dabei 
lösten sie einen Einbruchsalarm bei einem 
Wachdienst aus, der die Polizei alarmierte. Beim 
Eintreffen von Wachdienst und Polizei hatten die 
Täter allerdings das Gebäude bereits wieder 
verlassen. In einem Büro und im Lehrerzimmer 
wurden mehrere Schränke durchsucht, nach den 
ersten Feststellungen jedoch nichts entwendet. 
Zeugen, die Hinweise zu tatverdächtigen Personen 
geben können, sollten sich bei der Kripo in Lippstadt 
unter Telefon 02941-91000 melden. (ws) 

 

Beispiele 
böser 
Taten 
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zusammengestellt von:  
Winfried Schnieders (ws), 

Wolfgang Lückenkemper (lü) 
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Kein Aprilscherz: „Rent the Band“ – Schützenfest-Vorfeiern 

mit  „ Spontan & Ungezwungen“

(WS)   Einen besonderen Charakter erfährt unser 
Hochfest am letzten Juli-Wochenende auch durch die 
Vorfeiern beim Schmücken der Häuser und beim Ab-
feiern am Schützenfestmontag nach dem Vogelschie-
ßen. In einigen Straßenzügen des Dorfes hat das ge-
meinsame Hissen der Fahnen am Freitag oder gar am 
Donnerstag vor dem Fest des Jahres bereits eine 
langjährige Tradition – anschließendes Grillen und 
gemütliches Beisammensein mit eingeschlossen. Die 
Bilder auf dieser Seite wurden übrigens im letzten 
Jahr geschossen und zeigen die Breslauer-Ost beim 
Fahnen aufstellen, am Freitagabend nach dem Straße-
schmücken in Meyers Zelt und bei der Abkühlung in 

Hagenhoffs Swim-
mingpool am Montag-
nachmittag. 
   In diesem Jahr nun 
wartet die noch so 
junge Musikergruppe 
„Spontan & Unge-
zwungen“ mit einer 
Überraschung auf: Un-
ter dem Motto „Rent 

the Band“ bietet sie bei entsprechendem Interesse 
und auf Bestellung an, einige Musikfreunde zu einem 
Ständchen bei einer der Straßenfeten vorm Schützen-
fest aufspielen zu lassen. Allerdings soll es bei einem 
Auftritt am Freitagabend ab etwa 21.30 Uhr bleiben, 
so die Informationen aus Kreisen der Verantwortli-
chen. Ob der Musiker-Aufmarsch auf Bestellung nach 
dem Motto ‚Wer zuerst kommt, mahlt zuerst’ oder 
auf eine andere Weise erfolgt, stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest. Wenn Sie Ihr diesjähriges 
kleines Straßen-Schützenfest also mit einem musikali-
schen Highlight krönen wollen, nehmen Sie bitte um-
gehend Kontakt mit Anja Henkemeier, der Chefin von 
„Spontan & Ungezwungen“, auf (Tel. 942 61 24 oder 
E-Mail: a.henkemeier@gmx.de). 
   Die Verantwortlichen der Musikfreunde sind – wie 
auch die ���� -Redaktion – sehr gespannt auf die Reak-
tion der Dorfbewohner. Bei angemessenem Interesse 
der Straßengemeinschaften wollten die Musikfreunde 
nicht ausschließen, ab dem nächsten Jahr zu dem ein 
oder anderen Ständchen mehr aufzumarschieren.  

   Da kommt doch schon richtige Vorfreude auf’s Fest 
des Jahres auf, oder?! 

Schützenfestbräuche in 
Dedinghausen 

 
Straßeschmücken mit … 

 
… anschließenden Nachbarschaftsfeten … 

 
… und montags in den Pool (oder in die Fukuhle). 
Am Schützenfest-Dienstag trifft  man sich dann zum 
Abkränzen mit der Nachbarschaft und zum „Reflek-
t ieren“ bei Kehl. 
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Interview mit der  

Schützenkönigin Ingrid Fromm 
 

(LW) Es ist mal wieder soweit: Ein paar Mal werden wir noch wach, 
heißa dann ist Schützentag!  
Unser allseits geliebtes Schützenfest steht wieder vor der Tür. Was im 
Vorfeld natürlich nicht fehlen darf, ist das Königinneninterview der 
Nachwuchsredaktion. So fanden sich Marleen Hagner (M.H.) und 
Annalena Ahlke (A.A.) an einem heißen Donnerstagnachmittag im 
königlichen Garten zu herrlichem Erdbeerkuchen, Kaffee und kühlen 
Getränken ein. Auch Karin Hartmann, die zukünftige Betreuerin der 
Nachwuchsredaktion, war mit von der Partie.  
Insgesamt gab es viel zu lachen, nicht nur die Königin plauderte aus 
dem Nähkästchen, aber man wird verstehen, dass manche Dinge 
einfach Redaktionsgeheimnis  bleiben müssen. Oder wie formulierte es 
der König mit einem Lachen auf den Lippen, als er kurz zwischen-
durch Hallo sagte? „Ihr wisst ja, ihr dürft nicht alles schreiben, was sie 
euch erzählt!“ – Naja, die Farbe ihres Kleides konnten wir ihr aber 
doch entlocken… „Guckt mal, wie ich hier alles bepflanzt habe!“ 
 
����  (M.H.):  Wie heißt du mit vollem Namen? 
I.Fromm:   Ja, das ist jetzt schon der erste Lacher: 
 Inge Josefine Fromm geborene Pohl-
mann. Aber eigentlich nennen mich alle nur Ingrid.  
 

����  (A.A.):  Hast du einen Spitznamen?  
 Wenn ja, welchen? 
I.Fromm:   Inni.  
 Alle Kleinen nennen mich so, ganz ein-
fach, weil die Ingrid nicht sagen können. 
 

����  (M.H.):  Wie lange bist du verheiratet? 
I.Fromm:   12 Jahre. 
 

����  (A.A.):  Was bist du von Beruf? 
I.Fromm:   Altenpflegerin. 
 

����  (M.H.):  Welche Hobbys hast du oder was  
 machst du in deiner Freizeit am 
liebsten? 
I.Fromm:   Lesen, wenn ich Zeit habe. Eigentlich  
 lese ich alles, darunter viele Frauenbü-
cher, witzige Frauenkultur. (scheint im Himmel nach 
dem Titel des Buches zu suchen) Ich habe das Mop-
pel-Ich zum 40. Geburtstag bekommen, das war 
super! Und dann verbringe ich natürlich auch viel 
Zeit mit unserer 8-jährigen Tochter. 
 

����  (M.H.):  Wie würdest du dich selbst mit 5  
 Adjektiven beschreiben? 
I.Fromm:   Öhm… witzig, launisch, nett, hilfsbe
 reit, manchmal zickig.  
 

����  (A.A.):  Jeder Mensch hat einen liebenswürdi- 
 gen Tick oder eine liebenswürdige 
Schwäche, du auch? Wenn ja, was ist es? 
I.Fromm:   (überlegt kurz) Meine Kollegen belä- 
 cheln das immer, aber ich glaube da 
wirklich fest dran. Immer wenn jemand stirbt, also 
von den Senioren und Seniorinnen, dann frage ich 
sofort, ob denn auch das Fenster auf gewesen ist, 
damit die Seele raus kann. Das ist mir wirklich 
wichtig, so dass meine Arbeitskollegen jetzt auch 
immer schon damit rechnen. 
 

����  (M.H.):  Was ist dein Lieblingsfilm? 
I.Fromm:   Dennis.  
 

Alle anderen: Kennen wir nicht. 
 

 

 
Marleen Hagner und Annalena Ahlke für ����  im 
Gespräch mit Ingrid Fromm 
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I.Fromm:   Nicht? Oh der ist super, der kam jetzt  
 bestimmt auch schon ein paar Mal im 
Fernsehen. Der ist so ähnlich wie Kevin allein zu 
Haus. Oder Rain Man mit Dustin Hoffman, den fand 
ich auch gut. 
 

����  (A.A.):  Was ist dein Lieblingsessen? 
I.Fromm:   Spargel mit Sauce Hollandaise, aber  
 nur selbstgemachte … von mir 
natürlich. (nach kurzer Bedenkzeit) Wenn es mal 
wirklich schnell gehen muss, dann kommt die Fertig-
soße dran. 
 

����  (M.H.):  Wo machst du am liebsten Urlaub? 
I.Fromm:   Überall, Hauptsache Urlaub! 
 

����  (A.A.):  Was ist dein größter Wunsch? 
I.Fromm:   Gesund bleiben und alt werden. Oder  
 alt werden und dabei gesund bleiben. 
Auf jeden Fall gesund bleiben… 
 

����  (M.H.):  Was ist dein Lebensmotto? 
I.Fromm:   Lebensmotto? Ihr fragt ja Sachen…  
 also ich finde man sollte auf jeden Fall 
nicht immer alles so eng sehen. Es gibt so viele 
Leute, die alles immer so verkniffen sehen, das ist 
nicht mein Ding. Ich bin sowieso eher jemand, der  
sehr positiv eingestellt ist. 
 

����  (A.A.):  Fieberst du im Moment auch bei der  
 WM mit? 
I.Fromm:   Ja, wenn Deutschland spielt. Und wenn  
 Deutschland am 11. Juli Weltmeister  
wird, dann haben wir hier auch doppelt was zu 
feiern. Meine Tochter hat Geburtstag und wünscht 
sich als Geburtstagsgeschenk Deutschland als WM-
Sieger! Das wär schon was! 
 

����  (M.H.):  War es geplant, dass dein Mann den  
 Vogel abschießt? Wenn ja, wem habt 
ihr davon erzählt? 
I.Fromm:   Das war absolut nicht geplant und das  
 hat auch ganz Dedinghausen an 
meinem Gesichtsausdruck gesehen. Wir waren ja 
schon mal in Ehringhausen Königspaar und mein 
Mann hatte dann immer gesagt „Ach in 
Dedinghausen könnte ich auch mal schießen!“, aber  
das hat er ja jedes Jahr gesagt!! 
 

����  (A.A.):  Also wolltest du und dein Mann nicht  
 wirklich gleich gerne Schützenkönigs-
paar werden? 
I.Fromm:   Nee, nur mein Mann. Der freut sich,  
 dass er König ist. Von Anfang an hat er  
sich total gefreut. ( leiser fügt sie hinzu) Mittlerweile 
hab ich mich aber auch dran gewöhnt.  
(Alle lachen.) 
 

����  (M.H.):  Wie hast du dich gefühlt, als der Vogel  
 fiel und klar war, dass du Königin bist? 

I.Fromm:   Mein Herz ist stehen geblieben. Ich war  
 absolut geschockt. Ich habe nur gedacht 
„Der spinnt doch wohl!“ Die ersten paar Minuten 
habe ich mir nur überlegt, dass ich ihm so richtig vor 
die Schulter haue, sobald ich ihn erreichen kann.  
 

����  (A.A.):  Wann bist du am nervösesten gewesen  
 oder warst du die ganze Zeit ganz cool? 
I.Fromm:   Die erste Zeit habe ich das ja gar nicht  
 so ernst genommen, weil ich ja immer 
noch nicht realisiert habe und geschockt war. Des-
wegen war ich eigentlich auch nicht so nervös. 
 

����  (M.H.):  Was war das schönste Erlebnis in  
 diesem Jahr als Schützenkönigin? 
I.Fromm:   Der Winterball, das war wirklich ein  
 schönes Fest! 
 

����  (A.A.):  Was war das Lustigste? 
I.Fromm:   Westereiden. Da hatte ich mich näm- 
 lich, glaube ich, vom Schock erholt. 
Montag bin ich nur wie ferngesteuert herumgelaufen, 
aber Westereiden war richtig lustig und schön! 
 

����  (M.H.):  Ist es stressig Schützenkönigin zu sein? 
I.Fromm:   Och, eigentlich nicht. Man muss ja  
 nicht so viel machen.  
 

����  (A.A.):  Was macht Schützenfest für dich aus? 
I.Fromm:   Jetzt habe ich viele andere gesehen und 
 kann vergleichen. Unser Schützenfest 
ist wirklich schön und gemütlich, vor allem mit vielen 
Kindern. Es ist hier im Dorf halt immer noch ein 
richtiges Volksfest. So ist es ja auch entstanden und 
so ist es immer noch, ein geselliges Volksfest, finde 
ich.  
 

����  (M.H.):  Was würdest du am Schützenfest verän- 
 dern wollen, wenn du könntest? 
I.Fromm:   Was ich gerne organisiert hätte, aber  
 da hatte ich leider keine Zeit mehr zu, 
wäre ein Kinderschützenfest gewesen. Das finde ich 
einfach nur toll! Mit richtigem Königspaar und Hof-
staat, einfach allem Drum und Dran. Das wäre toll! 
 

����  (A.A.):  Worauf freust du dich nun noch am  
 meisten? 
I.Fromm:   Auf das Kränzen. Wir kriegen da schon 
 ganz viele Gäste, z.B. unsere Freunde 
aus Hamm, die sich auch schon richtig freuen. 
Denen hat es nämlich letztes Jahr so gut hier gefal-
len, die haben auch gesagt, so ein schönes geselliges 
Fest kennen wir gar nicht. Da wird also schon schön 
angefangen zu feiern. 
 

����  (M.H.):  Würdest du noch einmal Schützenköni- 
 gin werden wollen? Wenn ja, warum? 
I.Fromm:   Das wäre ja dann das 3. Mal! Also  
 mein Mann hat gesagt: „Heute ist nicht 
aller Tage Abend, ich komm wieder, keine Frage!“  
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Aber ich glaube, dann muss ich das 
Türschloss austauschen, dann hat er es echt 
übertrieben… (alle lachen). Naja, es könnte 
natürlich passieren, aber es muss nicht sein! 
Letztlich nimmt man natürlich lieber einen 
gebrauchten König, als von einem neuen zu 
träumen, oder wie heißt das? 
 

����  (K.H.):  Hast du mit deinem Mann für 
 Das Schützenfest schon einmal 
in dem neuen Kleid Tanzen geübt? 
I.Fromm:  (lacht laut) Nee, mit dem Kleid  
 und mit den Schuhen haben wir  
noch nicht zusammen geübt. Das muss 
gehen! 
 

����  (A.A.):  Hast du einen Tipp für deine 
 Nachfolgerin? 
I.Fromm:   Hauptsache, sie hat genauso  
 viel Spaß wie ich! 
�
�

�

����� (K.H.):  Vielen Dank für das Gespräch! 

 
 

Urmel:  
 

Wie ich den König fand. 
 

Jedes Jahr das gleiche! Spätestens ab An-
fang Juli bewegt das ganze Dorf die eine 
Frage: Wer wird neuer Schützenkönig?  Das 
führt dann zu den absurdesten Mutmaßun-
gen bzw. zu sonderbaren Riten und Gebräu-
chen bei der Kandidatenkür. Die einen vertrauen auf 
alte, bewährte Bauernregeln, so wie die folgende: 
„Dreht sich morgens die Sau im Stall links herum, 
dann wohnt der König um die Kirche rum! Dreht sie 
sich nach rechts- dann wohnt er weiter wech!“  
Die Junggesellen im Dorf veranstalten ein Wetttrin-
ken. Derjenige der zuerst umfällt wird zum König 
gekürt, wenn der aus dem Koma erwacht, kann er 
sich eh an nichts mehr erinnern! Diese Methode wird 
allerdings von keinem Arzt oder Apotheker empfoh-
len. Und die Krankenkasse zahlt auch kein Königs-
geld! 
Bei diversen Kaffeekränzchen haben unsere Frauen 
ihre eigene Methode zur Königsfindung entwickelt: 
Sie lesen den Kaffeesatz! „Guck doch mal, bei mir in 
der Tasse sieht doch aus wie der.......!“  „Nee, das ist 
aber eher der Dingsbumms, der, du weißt doch wen 
ich meine! Hach, ich komm jetzt nicht auf den Na-
men! Der wohnt doch in der einen Straße, die schräg, 
links vom Birkhof abgeht! Conny, sach du doch 
mal!“  „Ich hab meine Brille vergessen!“ 
Ganz hoch gehandelt als Königsanwärter werden 
diejenigen, die in den Wochen vor dem Fest Verschö-
nerungen am bzw. um ihr Haus herum vornehmen: 
„Guck mal, der putzt schon seine Residenz heraus!“ 

Wir, die Redaktion von ���� , beteiligen uns natürlich 
nicht an solche Spielereien, wir lassen seriöse Fakten 
sprechen. Wie in jedem Jahr haben wir unser „������
����	 “ befragt. In diesem Jahr war ich der Glücks-
pilz, der die zugegebener Weise etwas sonderbare 
Dame in ihrem Domizil tief versteckt im Schwarzen-
rabener-Wald besuchen durfte. Was ich da an diesem 
geheimnisvollem Ort vorfand, will ich mal so um-
schreiben:  
Stark renovierungsbedürftig- das Haus und auch die 
Dame! Aber sie war gut drauf! „Naa, isses mal wie-
der so weit? Braucht ihr einen neuen Könich? Na 
dann will ich mal schauen, was ich für euch tun 
kann.“ Sprach`s und wandte sich ihrer Kristall- Ku-
gel zu. Eine ganze Weile geschah gar nichts und ich 
dachte schon, hallo, die wird mir doch nicht einge-
schlafen sein? Dann räusperte sich das ���������	  und 
tat folgendes kund, was ich hiermit an alle Deding-
hauser weitergebe:  
„Wo er jetzt wohnt, da wohnt er noch nicht lange, der  
neue König. Bevor er und andere dort ihre Häuser 
bauen konnten, musste erst was Großes weichen!“  

 

Na, alles klar! 
 

Ein schönes Schützenfest wünscht 
Urmel

 

 
Jetzt nur noch 7 Tage. 
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(Leserbrief zum Artikel „Wer nicht Mitglied im Förderverein ist, ist eigentlich kein richtiger Dedinghauser“) 
 

Wann ist man Dedinghauser ? 
 

Wenn man in Dedinghausen geboren ist? 
Wenn man lange genug in Dedinghausen wohnt? 
Wenn man gewisse Funktionen hat? 
 

Wer also ist ein Dedinghauser? 
 

Diese Frage habe ich mir gestellt, als ich den Artikel 
über den Bericht des Förderverein Dedinghausen 
e.V. anlässlich der Feier zum 5-jährigen Bestehen in 
der ����  Ausgabe Juni/Juli 2010 gelesen habe.  
Für den Ausspruch von J.W. Hammer „Und wer 
nicht Mitglied im Förderverein ist, ist kein richtiger 
Dedinghauser“ habe ich kein Verständnis. Genauso 
wenig Verständnis habe ich für H.W. Wellner, der in 
seinem Kommentar auch noch von „wahren und 
weisen“ Worten unseres Ratsmitgliedes spricht. 
Beide Herren sollten sich überlegen, dass diese Aus-
sagen sicherlich nicht dazu beitragen werden, Mit-
glieder für einen Verein zu gewinnen. Ich habe 
bisher auch noch nicht erlebt, dass man sich öffent-
lich so eklatant beschwert, dass der Besuch einer 
Feier so schwach besucht wird.  
In vielen Berichten und öffentlich geführten Diskus-
sionen werden die Dorfgemeinschaft und das 
Vereinsleben in Dedinghausen gelobt. Alle Vereine 
in Dedinghausen existieren seit vielen vielen Jahren, 
wobei ich noch nie Klagen über den Mitgliederbe-

stand gehört habe.  
Wenn man alle Mitglieder in den Vereinen und 
Gruppierungen (Schützenverein, Sportverein, Tisch-
tennisverein, Feuerwehr, Taubenverein, KCD, Senio-
rengemeinschaft, Kolpingfamilie, KFD, Kath. 
Kirchengemeinde, Evang. Kirchengemeinde etc.) 
zusammenzählt, dann sind weit über 2.500 Personen 
in den Dedinghauser Vereinen organisiert. Ich denke 
diese Zahl zeigt, dass das Vereinsleben in Deding-
hausen angenommen wird. Zweifel an der intakten 
Dorfgemeinschaft durch den niedrigen Mitgliederbe-
stand im Förderverein halte ich für absolut überzo-
gen.  
Ich bin davon überzeugt, dass die Mitgliederzahlen 
im Förderverein wachsen werden. Hierzu zählt Aus-
dauer, Zeit, Kontinuität und Überzeugung. Denn 
jeder Bürger von Dedinghausen entscheidet nach wie 
vor selber für welchem Verein/Gruppierung er sich 
engagieren und seinen Beitrag leisten will.   
Ob in einem Verein oder in einer Gruppierung oder 
in einer Gemeinschaft oder auch nur wohnhaft in 
Dedinghausen ……. 
 

Wir alle sind Dedinghauser 
 

Günter Hagenhoff, Haslei 37 

 
Wer ist ein richtiger Dedinghauser? 
 

In der ����  Ausgabe vom Juni/Juli 2010 wurde im Zusammenhang mit dem 5-jährigen Bestehen des Förderver-
eins die Frage aufgeworfen, wer ein richtiger Dedinghauser sei. Hierzu meine Stellungnahme: 
 
 

Viele Menschen in Dedinghausen tragen dazu bei, 
dass die Dorfgemeinschaft funktioniert und auch 
gelebt werden kann. In den Vereinen, aber auch ohne 
Vereinsbindung, bringen sie sich ehrenamtlich ein. 
Dabei fragen sie nicht nach materiellem Ausgleich. 
Der Erfolg, das Gelingen, ist der Lohn für ihren 
Einsatz. Nur durch diesen ehrenamtlichen Einsatz 
vieler ist das große Angebot in den Vereinen 
möglich:  
- Wer einmal das Treiben auf den Sportplätzen oder 

in der Turnhalle miterlebt hat, kann ermessen, 
welche wichtige und auch soziale Arbeit durch 
den Sportverein Blau-Weiß gerade im Jugendbe-
reich geleistet wird.  

- Welche Arbeit steckt dahinter, ein Schützenfest 
über mehrere Tage zu gestalten.  

- Das gleiche gilt für den Karnevalsverein und seine 

jährlichen Kappensitzungen, die inzwischen weit  
über Dedinghausen hinaus Zuspruch gefunden 
haben.  

- Auch die Kolpingfamilie, die mit ihren Pro-
gramm-Abenden und den weiteren Aktivitäten das 
ganze Jahr über ein hervorragendes Angebot  
unterbreitet.  

- Die Seniorengemeinschaft, die nicht im Zentrum 
der Öffentlichkeit steht, aber durch den Einsatz 
engagierter Frauen seit vielen Jahren ein fester 
Bestandteil unseres Dorflebens ist.  

- Alle zwei Jahre sind die Behinderten aus 
Heidenoldendorf zu Gast bei uns in Dedinghau-
sen. Viele tatkräftige Hände tragen dazu bei, 
diesen Menschen einen unvergesslichen Tag bei 
uns im Dorf zu ermöglichen. 
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- Bei dieser Aufzählung darf DER-eine-Welt-Kreis nicht vergessen werden. 
Die genannten Vereine und Gruppen stehen hier beispielhaft. Ich weiß, dass es 
noch viel mehr Vereine und Menschen gibt, die sich im Dorf einbringen. 
 

Jeder, der hier wohnt und lebt, der sich engagiert,  
der am Dorfgeschehen teilnimmt,  

ist ein Dedinghauser! 
Klaus Panzer, 11. Juli 2010 

 

 
Bernhard Schulte-Drüggelte unterstützt Schüleraustausch mit den 
USA - Deutscher Bundestag vergibt Stipendien für ein Austauschjahr 
 

(Berlin, 13.07.) Noch bis  zum 3. September können 
sich Jugendliche um ein Stipendium des Deutschen 
Bundestages für ein Austauschjahr 2011/2012 in den 
USA bewerben. Die Stipendien werden im Rahmen 
des Parlamentarischen Patenschafts-Programms 
(PPP) vergeben, mit dem der Deutsche Bundestag 
gemeinsam mit dem Kongress der USA den transat-
lantischen Jugendaustausch fördert. Der Bundestags-
abgeordnete Bernhard Schulte-Drüggelte weist auf 
das Programm hin und ermutigt Schülerinnen und 
Schüler, diese besondere Möglichkeit zu nutzen: 
„Das Jahr in den USA ist eine wertvolle Chance, eine 
andere Kultur intensiv kennen zu lernen. Diese 
Erfahrung wird die Stipendiaten ein Leben lang 
begleiten.“ 
In jedem Wahlkreis wählen Bundestagsabgeordnete 
die Stipendiaten aus und stehen ihnen während des 
Austauschjahres als Paten zur Seite. Bernhard 
Schulte-Drüggelte ist für das Schuljahr 2010/2011 
als Pate am PPP beteiligt. 
Die PPP-Stipendien sind Vollstipendien, die den 
kompletten Kostenbeitrag für ein Austauschjahr 
umfassen – inklusive Reise, Versicherung, Organisa-
tion und Betreuung. Die Jugendlichen leben in den 
USA ein Jahr lang in Gastfamilien und besuchen eine 
örtliche Schule. Deutschlandweit sind sechs Aus-

tauschorganisationen mit der Organisation des 
Austauschjahres für die PPP-Stipendiaten beauftragt. 
Zuständig für den Wahlkreis  Soest ist das Deutsche 
Youth For Understanding Komitee e. V. (YFU). 
Unter www.bundestag.de/ppp können interessierte 
Jugendliche die Bewerbungskarte für das PPP 
herunterladen. Bewerberinnen und Bewerber müssen 
zum Zeitpunkt der Ausreise zwischen 15 und 17 
Jahre alt sein (Geburtstage vom 1. August 1993 bis 
31. Juli 1996). Mehr Informationen auch unter 
www.yfu.de/ppp. 
Über YFU: 
Das Deutsche Youth For Understanding Komitee e. 
V. (YFU) organisiert seit über 50 Jahren langfristige 
Jugendaustauschprogramme weltweit. Zusammen 
mit Partnerorganisationen in rund 50 Ländern setzt 
sich YFU für Toleranz und interkulturelle Verständi-
gung ein. Seit der Gründung im Jahr 1957 haben 
insgesamt rund 50.000 Jugendliche an den 
Austauschprogrammen teilgenommen. YFU ist ein 
gemeinnütziger Verein und als Träger der freien 
Jugendhilfe anerkannt. 
 

Guido Niermann 
Geschäftsführer des CDU-Kreisverbandes Soest 

 
Die fielen uns auch wieder auf! 

 

(DG/HWW) Die Vier von „Vor-
hang auf!“ zieren nun den Titel der 
Broschüre “Gastliches Lippstadt 
2010“. Auf Seite 10 (r.u.) kündigen 
sie gleich 5 Tage Schützenfest in 
Dedinghausen an. …  
Na, dann woll‘n wir mal … 

„Werden alle ehrenamtlichen 
Leistungen Dedinghausens 
in Geldwerten addiert, so 

kommt man auf eine 
jährliche Summen von ca. 

360.000 €“ 
Klaus Panzer 
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Schützenverein Dedinghausen e.V. 
Festprogramm  .  

 
 Samstag, den 24. Juli 2010  
 

 16.00 Uhr  Schützenmesse in der Kirche St. Johannes unter Mitwirkung der 
Musikkapelle Schöning.  

  Anschließend Antreten am Ehrenmal mit der Ehrung der gefallenen 
und verstorbenen Mitglieder des Schützenvereins.  

  Danach folgt der Umzug durch die Gemeinde mit  
 -  Ständchen beim Ortsvorsteher Ralf Henkemeier 
  - Ständchen beim 25-jährigen Jubelkönig Günter Hagenhoff  
  - Ständchen beim amtierenden Königspaar Rainer und Ingrid 

Fromm 
   mit anschließendem großen Zapfenstreich. 
 

 20.30 Uhr   Großer Festball 
 
 Sonntag, den 25. Juli 2010  
 

 10.00 Uhr � Zwangloser Frühschoppen�
 

 14.00 Uhr � Antreten im Festzelt und Ausgabe der Biermarken - Fahnenparade, 
Abholen des Obristen und des Vorstandes auf dem Festplatz - Marsch 
zur Königsresidenz - Abholen des amtierenden Königspaares Rainer 
und Ingrid Fromm - festlicher Umzug durch die Gemeinde - Abholen 
der Seniorenkompanie am Vereinslokal Kehl – Weitermarsch zum 
Ehrenmal - Parade - Festakt auf dem Schützenplatz�

 

  17.00 Uhr � Musikschau auf dem Festplatz:  
  Es spielen die Musikkapelle Schöning, das Tambourkorps Hörste, der 

Spielmannszug Westereiden, der Fanfarenzug DJK Erwitte und die 
Musikfreunde „Spontan und Ungezwungen“ aus Dedinghausen. 

 

  18.15 Uhr � Kindertanz im Festzelt 
 

  20.00 Uhr � Empfang der Gastvereine 
 

 20.30 Uhr   Große Polonaise, anschließend Festball 
 
 Montag, den 26. Juli 2010  
 

 09.00 Uhr � Gemeinsames Frühstück im Festzelt. Hierzu sind besonders herzlich 
die älteren Schützenbrüder eingeladen. Das Frühstück ist für alle 
Schützen kostenlos. 

  Anschließend : Ehrung der Vereinsjubilare 
 

 10.30 Uhr � Vogelschießen 
 

 17.00 Uhr � Antreten des Vorstandes und der Schützen im Festzelt - Ausgabe der 
Biermarken - Abholen des neuen und alten Königspaares - 
anschließend Krönung des neuen Königspaares und Parade auf dem 
Festplatz. 

 

 18.45 Uhr � Kindertanz im Festzelt 
 

 20.30 Uhr �� Große Polonaise, anschließend Festball 
 

Der Eintritt ist an allen Tagen frei. 
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Marschwege 2010 
 
 

Samstag, den 24. Juli 2010  
 

Schützenmesse in der Kirche St. Johannes - 
Antreten an der Kirche - Thingstraße - Am 
Bleichgraben (Ständchen beim Ortsvorsteher Ralf 
Henkemeier) - Thingstraße - Am Birkhof - Haslei 
(Ständchen beim 25-jährigen Jubelkönig Günter  
Hagenhoff) - Kölner Grenzw eg - Am Birkhof 
(Ständchen beim amtierenden Königspaar Rainer  
und Ingrid Fromm) - Am Teich - Am Birkhof - 
Thingstraße - Am Bauernstück - Festplatz 
 

Sonntag, den 25. Juli 2010  
 

Antreten auf dem Festplatz mit Fahnenparade und 
Abholen des Vorstandes - Am Bleichgraben - Am 
Birkhof (Abholen des amtierenden Königspaares 
Rainer und Ingrid Fromm) - Zum Erlenbruch - Zum 
Gänseland - Schultenstraße - Wasserstraße - Am 
Birkhof (Abholen der Senioren- und Ehrenkompanie)  

- Thingstraße (Parade am Ehrenmal) - Am 
Bauernstück - Festplatz 
 

Montag, den 26. Juli 2010  
 

Antreten auf dem Festplatz - Marsch zur neuen 
Königsresidenz - Marsch zum Festplatz 
 

Änderungen bleiben dem Vorstand vorbehalten! 

Hofstaat im Schützenjahr 2009/2010 
 

 

 

Das Königspaar 2009/2010 Ingrid & Rainer Fromm stellt mit seinem Adjutanten Elmar 
Remmert den Hofstaat vor: 
 

Susanne & Volker Gerhardus, Micheline Gerhardus & Helmut Klebolte, Pia Krossa & Fabian Plaß, Heike 
Bals & Paulo Rodrigues, Barbara & Franz Discher, Christine & Helmut Bals, Katja Luckner & Ralf Hendel, 
Christa & Bernd Luckner, Ulrike Kors & Detlef Rennert, Bernhardette Remmert-Closta & Christian Bals, 
Claudi & Sixten Theuner, Elke Schwarz & Heinz Ewald, Barbara Euler & Helmut Borusiak, Sarah Bolduan & 
Thomas Bals 
 Foto: fotografie Karin Lux 

 

       Seit dem letzten Schützenfest  
 verstarben aus unseren Reihen die 

Schützenbrüder 
 
 

Ferdinand Vossebürger 
Anton Stucke 

Johannes Tigges 
 

Wir werden ihnen ein ehrendes Gedenken 
bewahren. 
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In die Zukunft investiert ! 
Bürgerring lässt die 2. Photovoltaikanlage auf dem Dach des 

Bürgertreffs installieren 
 

Am 6.04.2006 ging die erste vom Bürgerring ange-
schaffte Photovoltaikanlage mit 11,34 kWp ans Netz. 
Die Anlage läuft übererwartet gut, so dass wir damit 
rechnen, in ca. 2 Jahren (6 Jahre früher als damals 
erhofft bzw. prognostiziert, Spenden und Zuschüsse 
inbegriffen) die Anlage finanziert zu haben. Aufgrund 
der positiven Erfahrung entschied der Vorstand des 
Bürgerring Dedinghausen e.V. im Rahmen einer Vor-
standssitzung im Frühjahr 2010 den Delegierten des 
Bürgerring e.V. vorzuschlagen, eine 2. Photovoltaikan-
lage anzuschaffen. In der  
Delegiertenversammlung vom 23.03.2010 wurden 
verschiedene Angebote und Photovoltaikanlagen 
vorgestellt. Die Delegierten stimmten einstimmig der 
Installation einer 2. Anlage zu und entschieden sich 
für das Produkt der ortsansässigen Fa. Henkemeier 
und Sprenger Bedachungen GmbH. 
Unser Ziel musste es sein, die Anlage noch bis zum 
30. Juni 2010 ans Netz anzuschließen, um noch über 
20 Jahre die höhere Einspeisevergütung von 0,39 
€/kWp zu erhalten. So erfolgte bereits am 30.03.2010 
der Auftrag zur Lieferung und Installation der Photo-
voltaikanlage an die Fa. Henkemeier und Sprenger 
Bedachungen GmbH, die eng mit der Fa. Kleinehelle-
forth, Verl zusammenarbeitet. 
Der Gestattungsvertrag mit der Stadt Lippstadt er-
folgte am 21.04.2010, am gleichen Tag der Kreditab-
schluss mit der Bank.  
Neben diesen größeren Abschlüssen waren noch viele 
kleinere Vorarbeiten und Abstimmungsgespräche un-
ter anderem mit den Stadtwerken notwendig. So half 
uns bei der notwendigen Statik Heinz Hüppmeier, 
Ingenieurbüro für Bauwesen. Vielen Dank! 
Am 16.06.2010 erfolgte die Montage der Unterkon-

struktion für die 243 Würth Solarmodule. 
Diese sogenannten Dünnschichtmodule der Fa. Würth 
zeichnen sich durch ihr optimales Schwach-
lichtverhalten aus, wodurch auch bei geringen Licht-
verhältnissen z.B. bei Bewölkung die Solarmodule 
noch effizient arbeiten. Mit dem Kran erfolgte die 
Verlegung der einzelnen Module, nachdem vorher die 
4 Würth Wechselrichter installiert wurden. Am 
26.04.2010 wurde die Anlage ans Netz angeschlossen 
und produziert seitdem ebenfalls Strom für die Zu-
kunft des Bürgertreffs Dedinghausen.  
An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei 
der Fa. Henkemeier und Sprenger GmbH bedanken, 
die sich nicht nur als Auftragnehmer verstanden sah, 
sondern durch materielle und finanzielle Form einen 
erheblichen Spendenbeitrag bei der neuen Anlage zu-
steuerte. Herzlichen Dank ! 
Viele Fragen sich, warum haben wir zwei 
verschiedene Anlagen-Typen auf dem Dach installiert. 
Bei gleichem Preisverhältnis hätte eine bauartähnliche 
Anlage wie die 1. Anlage nur 14,7 kWp- Leistung 
erbracht. Die neue installierte Anlage leistet 18,56 
KWp.   
Wir, der Vorstand des Bürgerrings, glauben, dass wir 
mit Zustimmung der Delegierten des Bürgerrings und 
Ihnen, den Bewohner/innen aus Dedinghausen, den 
richtigen Schritt zur weiteren Erhaltung des Bürger-
treffs geleistet haben.  
Auf zwei Beinen steht man besser ! 
Unterstützen Sie uns weiter.  

Vielen Dank !!!! 
Für den Bürgerring Dedinghausen 

Michael Knieps  
 2.Vorsitzender 
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TTV - DJK Dedinghausen e.V. 
 

Fabian Christ neuer 2. Vorsitzender 
 

Am Freitagabend, den 
25.06.2010, fand die 
diesjährige Jahreshaupt-
versammlung im Ver-
einslokal Kehl statt.  
Der 1. Vorsitzende, 
Martin Dicke, eröffnete 
die Versammlung und 
erläuterte anschließend 
im Geschäftsbericht die 
zahlreichen Aktivitäten.  
Höhepunkt war hier 
sicherlich das Comeback 
der Mädels 89, die in 
zwei Freundschaftsspie-
len im Juni 2009 gegen 
die 1. Jungen- und die 2. 

Herren-Mannschaft antraten. Am Ende siegten Julia 
Risse, Lydia Meschede, Esther Glennemeier und 
Antje Krüger  in beiden Partien mit 8:5. Für alle 
Beteiligten war es nach 20 Jahren ein schönes Event. 
Stefan Hellemeier ergänzte das Geschäftsjahr mit 
dem sportlichen Teil. Besonders erwähnenswert war 
hier der erneute Gewinn des Kreispokals der 1. 
Herrenmannschaft. Harald Betkerowitz war in der 
abgelaufenen Saison bester Spieler in der Kreisliga 
und blieb in der Rückrunde ohne Niederlage. 
Die 2. Herrenmannschaft konnte mit 
21:1 Punkten die inoffizielle Rück-
rundenmeisterschaft für sich entschei-
den. Am Ende reichte es zu Platz 2. 
Auch Sascha Rotthoff blieb in der 
Rückrunde ungeschlagen. 
Positiv waren aber auch die Platzie-
rungen der 4 Nachwuchsmannschaf-
ten, die alle unter den ersten Vier der 
Tabelle landeten. 
Im der nächsten Saison wird der TTV 
wieder mit 2 Herren- und 4 Nach-
wuchsmannschaften an den Start 
gehen.  
Alexandra Cöllen verlas anschließend 
den Kassenbericht. Das Ergebnis fiel 
wie im Vorjahr leicht negativ aus. 
Daher beschloss die Versammlung 
eine Beitragserhöhung ab dem 
01.01.2011. 
Kassenprüfer Oliver Kleine beschei-
nigte Alexandra Cöllen eine ord-

nungsgemäße Kassenprü-
fung. 

 

Unter dem Punkt Neuwahlen wurde Fabian Christ als  
neuer 2. Vorsitzender gewählt. Er löst damit Stefan 
Richter ab, der aus beruflichen Gründen nicht mehr 
zur Wahl stand. Stefan Richter wurde aber zum 
Beisitzer gewählt und steht dem TTV damit auch 
weiterhin zur Verfügung. Stefan Hellemeier wurde 
als Geschäftsführer und Jugendwart bestätigt. Martin 
Dicke und Oliver Kleine wurden als Delegierte zum 
Bürgerring und Harald Betkerowitz zum Kassenprü-
fer gewählt. 
Anschließend beendete Martin Dicke die Versamm-
lung und es ging zum gemütlichen Teil über. 

 

Stefan Hellemeier 

 
�  Tischtenni sverei n D edi ng hausen  �    Im D ahlgar ten 40 �   59558 Li pps tadt  �   T el .:  LP /  924453 

 
Martin Dicke leitete als 
TTV-Vorsitzender die 

Versammlung 

 
Gewählte und der neue Vorstand des TTV (v.l.): Kassenprüfer Harald 
Betkerowitz, Geschäftsführer und Jugendwart Stefan Hellemeier, 2. 
Vorsitzender Fabian Christ, 1. Vorsitzender Martin Dicke, 
Bürgerringsdelegierter Oliver Kleine                                  (Fotos: AF) 
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Vogelschießen der Klönrunde 
 

Pünktlich um 17 Uhr am Dienstag, dem 8.Juni 2010 fanden sich 25 
Frauen der KFD Esbeck beim Schwalbenwirt in Öchtringhausen ein. 
Ging es doch darum die Königswürde der KFD-Klönrunde zu erla-
gen. 
Den ersten Schuss machte Helma Block. Wenig später schon holte 
Dagmar Henkemeier das Fass herunter. Ruth Lauber konnte sich 
gleich darauf die Krone sichern. Dagmar Henkemeier war sehr ziel-
sicher und holt sich auch noch das Zepter. Brigitte Hermes erfreute 

sich an ihrem gelungenen Schuss auf den 
Apfel. 
Nach einem langen aber fairen Kampf 
sicherte sich mit dem 200.Schuss und 
viel Beifall Stefanie Schulte den König-
innentitel der Klönfrauen 2010. Zum 
König nahm sie sich Ruth Lauber. 
Nach der Krönung stärkten wir uns mit 
einem guten Essen und ließen uns die 
Altbierbowle mit Erdbeeren gut schmecken. 

Eure Christina Grothe 

KFD – Programm für September 
 

Dip Variationen 
 

Am Donnerstag, 02. September 2010 um 19:30 Uhr haben wir Frau Bauhof von „Hülle und Fülle“ ins 
Pfarrheim eingeladen. Sie wird uns verschiedene Dip Variationen und ihre Verwendungsmöglichkeiten (z.B. mit 
warmen Gnocchi, u. v. m.) vorstellen, die wir natürlich auch an diesem Abend genießen werden. 
Die Kosten betragen  4,- €.  
Anmeldungen können bis zum 23.08.10 bei Lena Brieskorn, Tel. 4908 erfolgen. 

Lena Brieskorn 
 
 

 
Stefanie Schulte & Ruth Lauber 

 

 
Krönungszeremonie u.a. mit den Insignienschützinnen Brigitte 
Hermes (2.v.r.) und Dagmar Henkemeier (3.v.r.). 
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Vikar Christian Rolke  
feierlich aus dem 
Pastoralverbund 
verabschiedet! 

 

Am 20.06.2010 wurde 
nach ca. 4 ½ jähriger 
Tätigkeit in den Ge-
meinden Esbeck, Hörste 

und Bökenförde unser Vikar Pater Christian Rolke 
C.M. mit einem Gottesdienst in der Esbecker Kirche 
offiziell verabschiedet. Nach dem sehr gut besuchten 
Gottesdienst, an dem auch Fahnenabordnungen von 
Vereinen und Verbänden aus dem Pastoralverbund 
teilnahmen, gab es einen Empfang im Pfarrheim. 
Hier nahmen viele noch die Gelegenheit wahr, sich 
persönlich von Vikar Rolke zu verabschieden. 
Seinen Dienst im Pastoralverbund begann er im 
November 2005 als Diakon. Nachdem er am 
16.07.2006 in der St. Nicolai-Kirche in Lippstadt 
vom Bischof zum Priester geweiht wurde, konnte er 
vorerst weiter hier verbleiben, nun als Vikar im 
Pastoralverbund.  
Im Laufe dieser Zeit konnte Vikar Rolke viele wert-
volle, praktische Erfahrungen in der Seelsorge und 
der Arbeit mit Gruppen und Verbänden in den 
Gemeinden sammeln. Schnell gewann er auch 
spürbar an Sicherheit. 
In seiner Freizeit trainierte und spielte er gern mit der 
Seniorenmannschaft von Blau-Weiss Dedinghausen. 

Zudem stellte er sich als 
ausgebildeter Schieds-
richter der Fußballab-
teilung zur Verfügung. 
Nach Ablauf seiner Vikarszeit wird er nun für den 
Orden der Vinzentiner nach Istanbul gehen, wo ihm 
die ersten Schritte und Erfahrungen als Vikar sicher-
lich hilfreich sein werden. 
Der Weggang von Vikar Rolke ist sowohl für ihn als  
auch für den Pastoralverbund eine Zäsur. Vikar 
Rolke wird sich mit den Sitten und Gebräuchen eines 
fremden Landes auseinandersetzen. Der Pastoralver-
bund jedoch wird keinen neuen Vikar bekommen, 
was zu einer drastischen Veränderung der personel-
len Struktur führt, so dass derzeit Pastor Möller 
sowie Gemeindeassistentin Svenja Kulp als Seelsor-
ger für Esbeck, Hörste und Bökenförde verbleiben. 
Nach außen zeigt sich dies z.B. in den Änderungen 
der Messzeiten. 
Wir lassen Pater Christian Rolke daher mit einem 
lachenden und einem weinenden Auge ziehen und 
wünschen ihm alles Gute. Vielleicht gibt es ja mal 
ein Wiedersehen – Hier oder in Istanbul! 
 

Bernhard Meilfes 
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Redaktionstermine :  
 

So., 29.08.10; 18 Uhr : Einsendeschluss für die ����  -
Aktionen „Mein erster Schultag“ und „Mein 
schönstes Ferienerlebnis“ 

So., 29.08.10; 18 Uhr : Redaktionsschluss für ����  422 – 
September-Ausgabe! 

Fr., 03.09.10; 17 Uhr : Zusammenlegen von ����  422 – 
September-Ausgabe, Gasthof Kehl 

Sa., 04.09.10 : ����  422 – September-Ausgabe –  
wird verteilt. 

 

Anmerkung zum Bild oben: 
Leider gestattete uns die Redakti-
onsleitung des ‘Patriot‘ nicht ein 
aktuelles Patriot-Foto von der Ver-
abschiedung Vikar Rolkes für unse-
ren Bericht zu nutzen. 
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Glaube – Sitte – Heimat 
Das kleine (nicht ganz ernstzuneh-
mende) 1x1 des Schützenwesens 

 
(HWW) Beim Karnevalsball am 13.Februar dieses Jahres erhielt  
unser Schützenkönig Rainer Fromm tosenden Applaus für seine 
Büttenrede. In der Rede gab er Einblicke in das Schützenwesen.  
Ob er damit Festbeobachtungen aus Dedinghausen wiedergab ist 
ebensowenig geklärt, wie die Frage nach der Ernsthaftigkeit seiner 
Worte.  

Aber lesen Sie doch selbst: 
 

„Einmal im Jahr herrscht in jedem Dorf der Ausnah-
mezustand. Das ganze heißt dann Sportfest, Schüt-
zenfest oder meinetwegen auch Hühnerball, ist voll-
kommen egal, weil ist alles dasselbe. Dann wird 
mindestens drei Tage lang getestet wie viel Baller-
brühe die alte Karkasse noch aufsaugen kann. 
Fängt meist schon Tage vorher an ... mit Kränze 
flechten, Fähnchen aufhängen oder weiß der Henker. 
Hauptsache mit'n Trecker durchs Dorf nageln und 
Kiste Bier dabei! 
Während die Männer in der Wildnis das gefährliche 
Tannengrün erlegen, sitzen die Weibchen im Kreis  
und basteln meterlange Kränze. So wird die traditio-
nelle Rollenteilung gefestigt und keiner kommt auf 
dumme Gedanken. 
Die Sitte des Kränzens ist uralt. Früher kamen immer 
mehrere Leute auf Schützenfesten ums Leben: 
Kaputtgesoffen, vor der Theke totgetrampelt oder an 
der achten Bratwurst erstickt. Und weil das ganze 
Dorf nach'm Schützenfest so tattrig war um nen 
Kranz für die Beerdigung zu flechten, wurden die auf 
Vorrat fertig gemacht. 
Dienstags nach Schützenfest dann nur noch auf Ende 
schneiden das Gestrüpp, Papierblume dran und ab 
auf’n Friedhof. 
Heute gibf's ja kaum noch Tote auf Schützenfesten, 
nicht mal mehr Schlägereien - die waren ja früher der 
Höhepunkt. 
Ein heimlicher Höhepunkt beim Schützenfest ist der 
spontane Geschlechtsverkehr hinter der Halle. Wenn 
die Kerle irgendwo zum Pinkeln verschwinden, erin-
nern sie sich plötzlich, dass sich nicht nur ein Loch 
im Kopp haben, wo man Bier reinschütten kann, 
sondern dass es zwischen den Beinen auch wieder 
rauskann. 
Und jetzt schlägt die erotische Phantasie gnadenlos 
zu: Sex ohne sich groß ausziehen zu müssen ist das 
Allergrößte. Hose ist eh noch auf vom Pinkeln, quasi 
die halbe Miete. 

Jetzt fehlt nur noch die Gelegenheit. Doch da siehts 
finster aus: die Anzahl der Damen, die teilentblößt 
durch die Halle rennen hält sich in Grenzen. 
Und so laufen Dutzende halbbesoffene Kerle mit 
offener Buchse durch die Halle und verstehen die 
Welt nicht mehr. 
Es gibt auch Männer, die gehen zum Pinkeln auf 
Toilette, die haben die Hoffnung schon aufgegeben, 
dass da draußen in der Wildnis noch was zu löten 
wäre. Nach dem Strullen kommen sie dann total 
frustriert wieder in die Halle zurück und ihr Frust 
entlädt sich in einer Ersatzbefriedigung: 
Der Massenschlägerei- haben wir schon gesehen, 
gibt's heute kaum noch.  
Was bleib also: das Eine 
Körper stilllegen durch Alkoholzufuhr. Hört sich 
einfach an, isses aber nicht, weil es beim Saufen 
bestimmte festgelegte Rituale gibt, die man unbe-
dingt beachten muss: 
1. Ein Bier bestellen geht gar nicht. Damit sagt man, 
dass man ne knickrige Sau ist, keine Freunde hat 
oder Antialkoholiker, quasi das Allerletzte. 
2. Also immer zehn Stück, einen Meter oder ein 
ganzes Tablett. Nie vorher abzählen, wie viele Leute 
um einen herumstehen und dann genau die Anzahl 
bestellen. Am besten irgendeine Zahl über die Theke 
gröhlen und ab dafür! 
3. Ganz falsch: die Umstehenden fragen, ob sie über-
haupt ein Bier haben wollen. Wichtige Regel: 
Gefragt wird nicht. Saufen ist schließlich kein Spaß! 
4. Wenn der Stoff da ist - nich blöd rumgucken und 
überlegen, wem man denn eins in die Hand drücken 
soll. Am besten die Gläser wild in der Umgebung 
verteilen, denn nur so zeigt man seine Großzügigkeit. 
Nur der kleinkarierte Geizhals stellt sich da an.  
5. Wer zahlt die Runde? 
In der Regel ist jeder der Reihe nach dran. 
Ganz miese Hunde saufen die ersten Neun mit und 
wenn sie an der Reihe wären, müssen sie plötzlich 
pinkeln. Der erste Besteller bestimmt die Dauer des 
Projekts: wenn er zwölf Runden bestellt, müssen alle 
so lange warten bis zwölf Runden durch sind. 

 
 

Rainer 
Fromm in 
der KCD-
Bütt 
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Wichtig ist, dass der Strom nie abreißt. Also wenn 
alle noch die Hälfte im Glas haben, gleich die 
nächste Runde ordern und das neue Glas in die Hand 
drücken. Was natürlich voll peinlich ist: mit zwei 
Gläsern vor der Theke stehen deshalb ist Tempo 
angesagt beim Reinschütten, ist schließlich kein 
Kindergeburtstag! 
Richtig f iese Schweine bestellen zwischendurch noch 
ne Runde Korn oder die absolute Hölle "STEINHÄ-
GER", eine Art weißes Schlangengift, das mit dem 
Eiter von toten Fröschen verfeinert wurde. Übrigends 
auch sehr beliebt bei den Scharmeder Musikern. 
Hier wird's ernst, sollte sich so was andeuten, kann 
man bloß die Flucht ergreifen. Merke: 
Biersaufen kann man mit Planung und etwas Glück 
überleben. 
Nach STEINHÄGER weigert sich sogar der Notarzt, 
diese Schweinerei wieder zu beleben. 
Konsequent durchgezogen, bist du normalerweise in 
der Halle um halb Zehn voll wie 100 Russen und 
müsstest eigentlich nach Hause. Geht natürlich nicht 
wegen Verdacht auf Weichei! 
Was also dann? Pause machen! Dafür sind in der 
Regel folgende Sachen vorgesehen: 
1. Bratwurst fressen. Vorteil: an der Bude gibf's kein 
STEINHÄGER, da bist du 'ne Zeit lang sicher vor 
Alkoholvergiftung durch andere. Nun sind die Brat-
wurststände auf Schützenfesten immer so konzipiert, 
dass die Nachfrage immer größer ist als das Angebot. 
In der Bude arbeiten meistens auch Fachkräfte, denen 
man beim Grillen die Schuhe besohlen kann. Einzige 
Qualifikation: sie können mit einem Sauerstoffanteil 
vom unter 1 % überleben. Deswegen wirken sie auch 
so scheintot. Jetzt sagt der Laie: "Watt'n Scheiß, 
könnte man doch viel besser organisieren. Zack zack 
kämen die Riemen über'n Tresen." Falsch! Die 
mickrigen Bratwurstbuden mit den Untoten am Grill 
stehen da ja nicht aus Versehen, sondern mit Absicht. 
Hier kann man Asyl vom Saufen beantragen und je 
länger man auf den verkohlten Prengel warten muss, 
desto größer die Überlebenschance. 
2. Tanzen- im Vergleich zu Bratwurstfressen natür-
lich die schlechtere Wahl, weil anstrengend und mit 
Frauen. Aber irgendwann geht halt kein Riemen rein 
in den Pansen und du musst in den sauren Apfel 
beißen. Also zack, einen Rochen von den Bänken 
gerissen und irgendwie bescheuerte Bewegungen 
machen. 
Wenn du Glück hast, spielt die Kapelle mehr als zwei 
Lieder und du kannst dir ein paar Pils ausse Rippen 
schwitzen. Hast du Pech, kommt sofort der Theken-
marsch und du stehst wieder da, von wo du gerade 
geflüchtet bist. 
3. Offiziersecke. Eine richtig gruselige Bude, quasi 
die Abferkelbox im Schützenzelt. (Theke, links) 
Hier ist es so voll und eng, hier bleibst du stehen, 

wenn es eigentlich nicht mehr geht. Doch der Preis, 
den du für die Stehhilfe bezahlst, ist hoch. Du musst 
dich durch die komplette Palette der bekannten und 
unbekannten Schnapssorten trinken. Natürlich auch 
mit von der Partie: Steinhägern.... Doch keine Sorge- 
sollte dein Magen rebellieren, ist die Toilette nicht 
weit, und für den absoluten Notfall ist am hinteren 
Ende auch ein Notausgang eingebaut. 
So besäuft sich der kritische Verbraucher und hat es 
ruck zuck geschafft.  
4. Bevor du nach Hause gehen darfst, kommt noch 
ein ganz wichtiger Punkt... 
Das Kotzen. Klingt scheiße, du wirst aber dankbar 
sein, wenn dein Körper dir dieses Geschenk bereitet. 
Du hast Platz für neue Bratwürste und vielleicht 
sogar Glück, dass du die letzten 20 Bier noch 
erwischt, bevor sie dein Gehirn erreicht haben. 
So - jetzt wären wir auch schon bald beim Nachhause 
gehen. Wenn du aber den Zeitpunkt verpasst hast und 
du kommst vom Pinkeln oder Bratwurstkotzen 
wieder in die Halle und es sind bloß noch 20 Mann 
übrig.     
Ätsch- Arschkarte gezogen. 
Jetzt geht es um so spannende Sachen wie Fassaus-
saufen, oder Absacker trinken, wenn's ein Steinhäger 
ist, kannst du dir gleich den Umweg über den Notarzt 
sparen und den Bestatter anrufen. Jeder passt jetzt 
auf, dass keiner heimlich abhaut. Die Ersten sacken 
einfach so vor der Theke zusammen, damit sie auf 
jeden Fall nicht mehr Saufen müssen. 
Vorteil dieser Phase des Schützenfest: du musst nicht 
mehr extra nach draußen latschen für Pinkeln und 
Kotzen: geht jetzt alles vor Ort.  
Nach Hause... 
Fällt aus. Mach dir keine Illusionen, alleine schaffst 
du es nicht und Taxis gibf's auf dem Land nicht, und 
wenn, würden die dich bestimmt nicht mitnehmen. 
Deine Frau kommt auch nicht um dich zu holen. 
Die ist froh, dass dieses Wrack nich inner Wohnung 
liegt und der Gestank in die Möbel zieht. 
Was bleibt ist... 
Der Morgen danach. Du wirst wach von einem Zun-
genkuss, wie du ihn noch nie in deinem Leben 
gekriegt hast. Leidenschaftlich küsst du zurück. 
Dann machst du deine verklebten Augen auf und 
blickst in das fröhliche Gesicht des zottigen Köters 
von dem Karusselfritzen. Und mit deinem Beitrag 
zum Thema Würfelhusten fängt der Tag wieder an. 
Dein Kopf fühlt sich an wie nach einem Steckschuss. 
Jetzt hilft nur eins: Stützbier bis die Maschine wieder 
halbwegs normal läuft. 
Seid froh, dass die Schützenfest-Saison vorbei ist, 
wir alle hier können stolz und fröhlich sein, denn 
wieder einmal haben wir es überlebt. 
Bis zum nächsten Schützenfest!“
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Vor 35 Jahren: ����  im Juli/August'75  
01.07.1975  Die Kolpingsfamilie 
veranstaltet ein Seminar für die 
Jugend. 
20.07.1975 Unter der Schirmherr-
schaft von Bürgermeisterin Dr. Bar-
bara Christ veranstaltet der JRD ein 
Sommerfest zu Gunsten der Le-
benshilfe. Der Reinerlös beträgt 
über 6000 DM. 
25.08.1975 Der Jugendring 
Dedinghausen (JRD) muss seinen 
Clubraum in der alten Schule für 
den Schulbetrieb räumen und ver-
l iert damit die Basis für die Ju-
gendarbeit im Dorf. 
31.08.1975 Die Kolpingsfamilie 
fährt mit der Dorfjugend zu den 
Karl May Spielen nach Elspe. 

Vor 30 Jahren: ����  im 
Juli/August'80  

27.07.1980 Die Regentschaft im 
Schützenverein wechselt bei herr-
l ichem Wetter von Hartmut Lux auf 
Gerd Reinhold. Er regiert mit sei-
ner Frau Margret. 
09.08.1980 Auf einer Disco des 
JRD kommt es zu einer Messerste-
cherei. Eine ältere Frau sticht ei-
nen Jugendlichen nieder. 
25.08.1980 Josef Stratmann wird 
vom Rat der Stadt zum Ortsvorste-

her gewählt. Er tritt die Nachfolge des verstorbenen 
Wilhelm Schulte-Remmert an. 
30.08.1980 Fritz Westig erhält für Verdienste in der 
Kommunalpolitik das Bundesverdienstkreuz. 

Vor 25 Jahren: ����  im Juli/August'85  
 

28.07.1985 Die Schützenregent-
schaft von Helmut und Christine 
Bals endet. Günther Hagenhoff 
und Frau Monika regieren nun den 
Schützenverein. Am Schützenfest-
montag wird das Fest bereits um 1 
Uhr abgebrochen, da die Sicher-
heit der Gäste nicht mehr gewähr-
leistet ist. 
01.08.1985 Die Vier-Tagesfahrt 

der Kolpingsfamilie führt in die Lüneburger Heide. 
03.08.1985 Auch das Heidefest hat in diesem Sommer 
mit schlechtem Wetter zu kämpfen.  
05.08.1085 Nach 10-jähriger Tätigkeit im 

Lehrschwimmbecken wird der DLRG in Dedinghausen 
ein eigener Stützpunkt. 

Vor 20 Jahren: ����  im Juli/August'90  
 

22.07.1990 Eva Schröer und Heinz-W. Wellner siegen 
beim 13.Tennisdorfturnier jeweils 
im Einzel und im Doppel. 
29.07.1990 Beim Schützenfest 
wechselt die Regentschaft von 
Romy & Wilfried Plaß auf Evelyn & 
Uli Schäpermeier. 
19.08.1990 Der TTC Meiste ge-
winnt das 8.TT-Höchte-Turnier vor 
dem Ausrichter, dem TTV. 

Vor 15 Jahren: ����  im 
Juli/August'95  

01.07.1995 Das Dorffest, organi-
siert vom Bürgerring, beginnt mit 
einem Dämmerschoppen im Bier-
garten hinter dem Bürgertreff. 
02.07.1995 Mit einem 
Kinderschützenfest setzt sich das 
Dorffest fort. Mario und Jana Galli 
werden das Königspaar der Kinder-
schützen. 
08.07.1995 Die F-Jugend des SV 
Blau-Weiß nimmt zum Saisonab-

schluss an einem Zeltlager und Pokalturnier in Lipp-
stadt teil. Der besondere Clou aber ist die nach-
trägliche Überreichung der Urkunde zur Meisterschaft 
in der Saison 94/95. 
15.07.1995 Zu einer zweiwöchigen Ferienfreizeit bre-
chen 84 Kinder des Kirchspiels Dedinghausen, Esbeck, 
Rixbeck auf. Am 26.7. kommen sie unversehrt aus dem 
fränkischen Hersbruck zurück. 
23.07.1995 Der SV Blau-Weiß richtet das 
Amtspokalturnier aus. Esbeck gewinnt das Endspiel 
gegen Ehringhausen. 
29.07.1995 Schützenfest; 1.Akt : Nach der Schützen-
messe und der Totenehrung werden der Jubelkönig 
Heinrich Lummer, der Ortsvorsteher Josef Stratmann 
und das Königspaar Mechthild & Egbert Vossebürger 
mit einem Ständchen bedacht. 
30.07.1995 Schützenfest; Akt 2 : Die tropischen 
Temperaturen fordern beim Festumzug einige 
Schweißtropfen. Aber sonst ist die Stimmung dem Wet-
ter angepasst : prächtig ! 
31.07.1995 Schützenfest;  Akt 3 : Nach dem Schützen-
frühstück und der Ehrung verdienter Mitglieder geht es 
zur Sache : Das Vogelschießen beginnt vor großer Ku-
lisse. Berni Plaß ist mit dem 197.Schuss der neue Kö-
nig und wählt seine Frau Marita zur Mitregentin. 
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01.08.1995 Schützenfest; Akt 4.1 : In der Gastwirtschaft 
Kehl reflektieren den ganzen Tag über Schützen das ver-
gangene Fest. 
Schützenfest; Akt 4.2 : Zum zweiten Mal stand im Schüt-
zenfest-Dienstag-Programm das Scheibenschießen in der 
Gastwirtschaft Schulte-Nünnerich. Andre Sauerteig 
gewinnt. 
Schützenfest; Akt 4.3 : Ebenfalls zum zweiten Mal im 
Schützenfest-Dienstag-Programm ist das Boule-Turnier 
auf Dedinghausens erstem Bouleplatz. Ulrich Hagenhoff 
wird Pokalsieger. 
 

04.08.1995 Bis zum 20.August verbringen 60 Jugendli-
che aus dem Kirchspiel einen erlebnisreichen Hüttenur-
laub in Schottland. 
 

12.08.1995 Die Löschgruppe der Freiwilligen Feuerwehr 
feiert bei tollem Wetter ein Waldfest an der Bienenhütte. 
 

15.08.1995 Der Kampfmittelräumdienst der Bezirksre gie-
rung Arnsberg sucht in der Aechterheide nach Munition 
aus dem 2.Weltkrieg, nachdem im Frühjahr dort ein 
Landwirt eine Handgranate gefunden hatte. Nun bleibt die 
Suche erfolglos. 
 

17.08.1995 Eine Donaudampferfahrt und der Besuch 
Regensburgs begeistern 50 Teilnehmer der ‘Vier-Tages 
Fahrt’ der Kolpingsfamilie. 
 

26.08.1995 Günter Oskar gewinnt das 3.Ranglistentur-
nier um den Skat-Wanderpokal’95. 
 

26.08.1995 Zum Ferienende zeltet der KCD mit den 
Kindern der Vereinsmitglieder. 
 

29.08.1995 65 Kinder werden in die Grundschule im 
Kleefeld eingeschult. 
 

Vor 10 Jahren: ����  im Juli/August 2000  
 

01.07.2000 ����� (313)� veröffentlicht 
in der Doppel- und Ferienausgabe 
das Ergebnis einer Umfrage zur 
kommunalen Neuordnung vor 25 
Jahren. 
50 % der Befragten waren der 
Meinung, dass sich die Auswirkun-
gen der kommunalen Neuordnung 
von 1975 für Dedinghausen gelohnt 
haben - 54 % meinten die Einge-
meindung Dedinghausens nach Lipp-

stadt habe sich auch für Lippstadt gelohnt. 
 

08.07.2000 Zum "Tag der deutschen Imkerei" präsen-
tierte der Lippstädter Imkerverein die Bienenhütte als 
Informations- und Erholungsstandort. 
 

14.07.2000 Bis zum 28.7. haben 44 Jugendliche mit 
ihren 10 Betreuern viel Spaß mit den "St.Severin-Tours" 
in Norwegen. 
 

16.07.2000 Bis zum 29.7. haben die älteren Jugendliche 
des Kirchspiels ihren Spaß mit den "St.Severin-Tours" auf 
Korfu. 
 

29.07.2000 Schützenfest; 1.Akt : Nach der Schützen-
messe und der Totenehrung treten gut 250 Schützen an, 
um Matthias Menne einen Orden zu verleihen (Vereinsor-
den, wg. besonderer Verdienste um die Dorfjugend). 
Anschließend gab es Ständchen mit Umtrunk beim ehe-
maligen Ratsmitglied Klaus Panzer, den Jubelmajestäten 
Rita & Gerd Semrau (25 J.) und beim Königspaar Kordula 
Hane & Christian Kißler. 

Nachdem der Vogel aufgesetzt war, zog sich der folgende 
Festakt bis ins Morgengrauen hin. 
 

30.07.2000 Schützenfest; Akt 2 : Der Sonntag steht ganz 
im Glanze des Königspaares Kordula Hane & Christian 
Kißler. 
Da das Königspaar (noch) unverheiratet ist, wurden zu-
nächst die Herren (König und Hofherren) abgeholt - da-
zwischen gab es ein kräftiges Schauer - und dann die 
Damen. 
Nach dem Festumzug nimmt Kreisoberst Benteler mit 
Oberst Stratmann weitere Ehrungen vor. Ausgezeichnet 
werden : Anton Henkemeier, Bernhard Plaß und Martin 
Grothe. 
Am Abend sind Abordnungen der Nachbarvereine aus 
Rixbeck und Esbeck zu Gast im Festzelt. 
 

31.07.2000 Schützenfest; Akt 3 : Nach dem 
Schützenfrühstück und der Ehrung verdienter Mitglieder 
geht es zur Sache :  Das Vogelschießen beginnt vor ge-
wohnt großer Kulisse. Hans Kehl ist mit dem 254.Schuss 
der neue König. Er wählt seine Frau Martina zur Mitre-
gentin. 
Insignienschützen werden : Christian Kißler (Fass), Anton 
Vossebürger (Apfel), Egbert Vossebürger (Krone) und 
Jürgen Farke (Zepter). 
Die Krönung am Nachmittag und das Abholen des alten 
Königspaares vom Thron am Abend waren nach einer 
prachtvollen Polonaise weitere Höhepunkte. 
 
01.08.2000 Schützenfest; Akt 4 : In der Gastwirtschaft 
Kehl reflektieren den ganzen Tag über Schützen das ver-
gangene Fest. Am Nachmittag kommt es zu verschiede-
nen Feten im Dorf, die ausgelassen ste "veranstaltet" der 
neue Hofstaat bei Kehl. 
In der Gastwirtschaft Schulte-Nünnerich gewinnt Ulrich 
Hagenhoff das 7.Scheibenschießen. 
 

12.08.2000 37 Frauen der KFD radeln bei herrlichem 
Wetter 50 km durch Ostwestfalen. 
 

13.08.2000 Die Fußballabteilung des SV Blau-Weiß star-
tet mit 10 Mannschaften in die Saison 2000/01. 
 

14.08.2000 Die Breitensportabteilung des SV Blau-Weiß 
beendet die Sommerpause. Zehn verschiedene Angebote 
stehen zur Verfügung. 
 

15.08.2000 Die NRW - Sommerferien waren schon am 
14.8. beendet. Heute werden die Kinder in die Grund-
schule im Kleefeld eingeschult. 
 

19.08.2000 Behindertenfest am Bürgertreff. Behinderte 
des Lippischen Blindenwerks sind zum neunten Mal zu 
Gast in Dedinghausen. Die zahlreichen Aktivitäten hinter-
lassen tiefe Eindrücke - auf beiden Seiten. 
 

23.08.2000 Der Bau- und Verkehrsausschuss legt Merk-
male für den Ausbau der Thingstraße fest. 
 

25.08.2000 Ortsvorsteher Josef Stratmann feiert sein 20-
jähriges Dienstjubiläum. 
 

25.08.2000 Wieder war die KCD Helferfete mit Zeltlager 
an der Hubertushütte in Ermsinghausen ein toller Erfolg. 
Kinder wie Erwachsene hatten ihren Spaß. 
 

26.08.2000 Die Löschgruppe muss an der Grundschule 
im Kleefeld einen Müllcontainer löschen. 
 

27.08.2000 Mit dem Königspaar Kehl an der Spitze 
besucht eine starke Delegation des Schützenvereins das 
Europaschützenfest im niedersächsi schen Garell. 

 

 

����� 421/62 



����  421 Feuilleton     Juli/August 2010  

Vor 5 Jahren: ����  im Juli/August 2005  
 

02.07.2005 Carsten Linke gewinnt 
die 16.VM der Herren der Tennis-
abteilung im SV BW. 
 

02.07.2005 Inga Heitmann holt für 
die Bogenschützen im SV BW den 
ersten großen Titel. Sie wird Landes-
meisterin in der Schülerinnenklasse 
C. 
 

06.07.2005 Auf einer zweiten Ver-
sammlung des BR zum Thema 

Photovoltaikanlage auf dem BT werden Bedenken 
vorgetragen, die man klären will. 
 

07.07.2005 Ende des Schuljahres 2004/05. Auch für die 
Kinder der Grundschule im Kleefeld beginnen endlich die 
Sommerferien. 

 

10.07.2005 Eine starke Abordnung des Schützenvereins 
nimmt am Schützenfest in Esbeck teil. 

 

13.07.2005 46 Jugendliche aus dem Kirchspiel Deding-
hausen, Esbeck, Rixbeck erleben bis zum 30.7. in Norwe-
gen eine tolle Ferienfreizeit. 
 

16.07.2005 Der Hofstaat trifft sich beim Königspaar, um 
den Schützenvogel auf den Namen „Maddin der närrische 
Prinz von Hessisch Gänseland“ zu taufen. 
 

16.07.2005 Kerstin Hatscher wird zur „Miss Lippstadt“ 
gewählt. 
 

22.07.2005 Die Vorbereitungen auf das Schützenfest 
gehen in die heiße Phase. Nach dem Vorexerzieren 
treffen sich im Vereinslokal alle Offiziere zum Vogelwie-
gen (11,6 kg waren zu schätzen). 
 

23.07.2005 Am Tag danach treffen sich die Offiziere zum 
Arbeitseinsatz auf dem Schützenplatz. 
 

28.07.2005 Mit 29 l/m² erlebt Dedinghausen den nieder-
schlagreichsten Tag des Jahres. 
 

28.07.2005 116 Kinder zwischen 9 und 13 Jahren aus 
dem Kirchspiel Dedinghausen, Esbeck, Rixbeck erleben 
12 Tage lang unter dem Motto „...dem Regen trotzen!“ ein 
tolles Kindercamp'05 in Goldenstadt nahe Vechta. 
 

30.07.2005 Schützenfest;   1.Akt :  
 Nach der Schützenmesse traten gut 250 
Schützen am Ehrenmal an, um der Toten zu gedenken. 
Anschließend gab es Ständchen mit Umtrunk beim 
Oberst, bei der 40-jährigen Jubelkönigin Roswitha 
Schulte-Remmert und beim Königspaar Kuno & Carmen 
Peter. Nachdem der Vogel aufgesetzt war, zog sich der 
folgende Festakt bis ins Morgengrauen hin. 
 

31.07.2005 Schützenfest;   Akt 2 :  
 Der Sonntag ist total verregnet. Doch die 
Königin und die Hofdamen ersetzen den Sonnenschein. 
Nach dem stark gekürzten Festumzug nimmt Kreisoberst 
Bentler mit Oberst Plaß Ehrungen vor. Ausgezeichnet 
werden : Helmut Schulte, Franz-Josef Brink, Ralf Hendel 
und Heinz Grothe, jun..  
Am Abend sind Abordnungen der Nachbarvereine aus 
Rixbeck, Esbeck, Ehringhausen und Hörste zu Gast im 
Festzelt. 
 

 
01.08.2005 Schützenfest;   Akt 3 :  
 Nach dem Schützenfrühstück und der 

Ehrung verdienter Mitglieder geht es zur Sache : Das 
Vogelschießen beginnt trotz Nieselregens vor gewohnt 
großer Kulisse. Ralf Henkemeier ist mit dem 222.Schuss 
der neue König. Er wählt seine Frau Tanja zur Mit-
regentin. 
Insignienschützen werden : Wilhelm Schulte-Remmert 
(Apfel), Jens Kißler (Krone), Michael Arendt (Zepter) und 
Walter Koch (Fass). 
Die Krönung am Nachmittag und das Abholen des alten 
Königspaares vom Thron am Abend waren weitere Höhe-
punkte. 
 

02.08.2005 Pia Krossa gewinnt im Gasthof Schulte-
Nünnerich gegen weitere 51 Teilnehmer/innen das traditi-
onelle Scheibenschießen am Schützenfest Dienstag. 
 

06.08.2005 Die zweitägige Radtour der 
Breitensportabteilung des SV BW führt ins 
Warendorferland. 
 

10.08.2005 Auf einer dritten Versammlung des BR zum 
Thema Photovoltaikanlage auf dem BT wird über das 
Projekt abgestimmt. Nachdem der BR-Vorstand sich nicht 
mehr in der Lage sah das Projekt weiter zu verfolgen, 
stimmt die Versammlung mehrheitlich gegen die Errich-
tung der Anlage. 
 

10.08.2005 Zur Freude der heimischen Jugend und 
insbesondere der Skater unter ihnen wird für ca. ½ Jahr 
auf dem Schützenplatz eine Halfpipe aufgebaut. 
 

11.08.2005 Vor dem  XX.Weltjugendtag in Köln (15.-1.8.) 
besuchen 33 jungen Christen das Kirchspiel Dedinghau-
sen-Rixbeck-Esbeck. In Familien untergebracht unter-
nehmen fünf Tage lang heimische Jugendliche viel mit 
den Gästen. U.a. am ... 
 

13.08.2005 Bei den VM’05 des BBD siegt Helmut 
Borusiak vor Britta Hagenhoff die Einzelkonkurrenz. Beide 
zusammen werden Dart-Doppel-Vereinsmeister’05. 
 

19.08.2005 Die KFD-Frauen sammeln Kräuter, binden 
kleine Sträuße und lassen sie in der Messe am folgenden 
Sonntag weihen. 
 

20.08.2005 Sechs Dorfbewohner treffen sich, um die 
Gründung eines „Fördervereins für Dedinghausen“ vorzu-
bereiten. 
 

20.08.2005 Der KCD veranstaltet am Tennisheim ein 
Sommerfest mit Zeltlager und buntem Programm. 

 

21.08.2005 Der TTV feiert an und in der Turnhalle sein 
30-jähriges Bestehen.  
 

22.08.2005 Die Sommerferien sind beendet. In die 
Grundschule im Kleefeld werden 80 Kinder in vier Klassen 
eingeschult. 
 

25.08.2005 CDU-Bürgermeisterkandidat Christof Som-
mer macht in Dedinghausen eine Dorfbegehung. 
 

25.08.2005 Unter großer Anteilnahme der dörfl ichen Ver-
eine feiert Ortsvorsteher Josef Stratmann sein 25-jähriges 
Dienstjubiläum. 
 

25.08.2005 Die Fußballer des SV Blau-Weiß starten mit 
11 Mannschaften in die Saison 2005/06. Die Erste verliert 
die beiden ersten Spiele: Im DFB-Pokal 2:5 gegen Lippe-
rode und im Amtspokal 3:5 gegen Bökenförde. 
 

29.08.2005 Der TTV startet mit 3 Mannschaften in die 
Saison 2005/06. 
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Luc und Maik Schulz paddeln 2010 erfolgreich um die Deutsche 
Schülermeisterschaft im Kanuslalom mit 

(AF) Seit gut vier 
Jahren trainieren 
Luc Schulz -11 
Jahre- und sein 13-
jähriger Bruder 
Maik Schulz aus 
dem Wiesenweg in 
Dedinghausen beim 
WSC Lippstadt und 
erreichten bei den 
letzten Deutschen 
Schülermeister-
schaften beachtliche 
Ergebnisse. In einem 
kurzen Interview 
mit ����  klärten uns 
die sympathischen Brüder über ihre Sportart auf, er-
zählten uns, wie sie zu diesem Sport gekommen sind 
und was in der nächsten Zeit für weitere sportliche 
Ereignisse und Herausforderungen anstehen.  
Begonnen hat alles damit, dass der Vater der beiden 
Brüder diesen Sport bereits geraume Zeit im WSC be-
trieb und dabei von den Jungs begleitet wurde, erklärt 
uns Luc. „Dann wollten wir es natürlich auch auspro-
bieren, doch unsere Eltern erlaubten uns das Kanufah-
ren erst, nach dem wir unser Schwimmabzeichen ge-
macht haben“, so Maik und Luc weiter, und das war 
vor 4 Jahren, seitdem trainieren auch sie.  
Über lokale Regatten und die Westdeutsche Meister-
schaft qualifizierten sich Maik und Luc für die Deut-

sche Schülermei-
sterschaft in 
Neuss. Die Brü-
der trainieren in 
der Woche täg-
lich und so eine 
Trainingseinheit 
kann schon mal 
zwei bis vier 
Stunden dauern. 
Doch die Mühe 
hat sich gelohnt. 
Luc erreichte in 
seiner Alters-
klasse "Schüler 
B" bei den Deut-

schen Meisterschaften einen ausgezeichneten dritten 
Platz und gewann Bronze. Darüber hinaus erhielt er 
als weiteren Preis ein Trainingswochenende mit dem 
Olympiasieger Alexander Grimm.  
 

Dass der Gewinn des bronzenen Edelmetalls ein riesi-
ger Erfolg für den Dedinghäuser Jungen war, zeigt 
sich allein daran, dass er nur zwei Sekunden nach dem 

Erstplatzierten und nur sechs Zehntel nach dem 
Zweitplatzierten - beide vom Bundesleistungsstütz-
punkt in Augsburg - ins Ziel kam. Dies ist umso be-
merkenswerter, als dass die Teilnehmer aus Augsburg 
eigentlich immer alles abräumen, weil sie im  
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Olympia – Eiskanal von Augsburg doch die aller-
besten Voraussetzungen für ihr Training finden, 
während Luc und Maik auf der Lippe an der Burg-
mühle trainieren.  
Wenn man nun noch weiß, dass Luc´s Kanu im letzen 
Jahr beim Training auf dem Augsburger Eiskanal in 
zwei Teile brach und er die Deutschen 
Meisterschaften im Jahr 2009 und 2010 mit einem 
„getapetem“ Boot so erfolgreich bestritt, ist für jeden 
ersichtlich, dass er mit besserem Material höchst-
wahrscheinlich die Meisterschaften gewonnen hätte. 
Aber was nicht ist, kann ja noch werden.  

In diesem Zusammenhang erzählte uns Luc, dass er 
nach einem Sponsor für ein neues Boot sucht, da die 
Boote und die dazugehörige Ausrüstung doch sehr 
teuer seien. Wer also diesem Dedinghäuser Talent bei 
der Beschaffung eines neuen Bootes unterstützen 
möchte, melde sich bitte bei der ���� -Redaktion.  
Auch Maik, der in der Klasse "Schüler A" an den 
Start ging, belegte einen guten Platz in der vorderen 
Hälfte des 120 Schüler starken Starterfeldes. Bei den 
Westdeutschen Meisterschaften wurde das intensive 

Training von Maik und seine gute Leistung als bester 
Lippstädter in seiner Altersklasse mit dem 8. Platz 
belohnt. Doch ebenfalls herausragend und nur schwer 
zu schlagen sind die beiden Brüder im Mannschafts-
wettbewerb. Hier starten die Brüder gemeinsam mit 
Frederic Deppe und belegten einen guten 16. Platz bei 
der Deutschen Meisterschaft und einen ausgezeich-
neten 2. Platz bei den Westdeutschen Meister-
schaften. Im Mannschaftswettbewerb starten alle drei 
Teammitglieder gleichzeitig und passieren eine vorher 
zwar auswendig gelernte, aber noch nie befahrene 
Wettkampfstrecke von Tor zu Tor nacheinander. „In 
dieser Disziplin kommt es also nicht nur auf den 
Einzelnen, sondern auch auf die Abstimmung und 
Harmonie untereinander, also auf den Teamgeist an“, 
erklärt uns Luc, der aufgrund seiner sehr guten 
Leistungen seit dem letzen Jahr in den NRW 
Leistungskader aufgenommen wurde und seine inten-
sive Trainingsarbeit mit der Bronzemedaille bei den 
Deutschen Meisterschaften gekrönt hat. 

Nach der Schule gefragt, erklären die Brüder und die 
Eltern einhellig, dass sie mit den schulischen 
Leistungen sehr zufrieden sind. Apropos Schule, für 
das Ostendorf Gymnasium traten die beiden Brüder 
am 01. Juli 2010 nach ersten Plätzen in den Qualifi-
kationsrennen bei den NRW Schulmeisterschaften an. 

Die ���� -Redaktion wünscht den beiden Dedinghäuser 
Kanutalenten alles Gute und weiterhin viel Erfolg. 
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